zum Hilfsämter⸗Direktor des Kre 


Adjunctenſtellen verliehen und zum 


Nro. 80. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn und Feiertage. Vierteljähtiger Abon- 
ertionsgebühr für den Naum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere 


Kundmachung. 


Einladung zur Pränumeration auf die 


„Krakauer Zeitung“ 


Am 1. April d. J. begann ein neues viertel⸗ 
jähriges Abonnement unſeres Blattes. Der Pränuume⸗ 
rations⸗Preis für die Zeit vom 1. April bis Ende 


März v. J. und vom 


April d. J. ein weiterer Betrag von 500,000 fl 
nen in dem Verbrennhauſe am Glacis vertilgt werden wird. 
Vom k. gt nanminerium, 


Juni 1858 beträgt für Krakau 4 fl., für auswärts Wien, am 6. April 1 n 
mit Inbegriff der Poſtzuſendung, 5 fl. Für Krakau Am 7. April 1858 wurde in der k. k. Hof“ und Staatsdru⸗ 


werden auch Abonnements auf einzelne Monate ange⸗ 
nommen und mit 1 fl. 30 kr. berechnet. 

Beſtellungen ſind für Krakau bei der unterzeich⸗ 
neten Yomin ration, für auswärts bei dem nächſt ge: 
legenen Poſtamt des In⸗ oder Auslandes zu machen. 

ö Die Administration. 


.... —:: 


Amtlicher Theil. 


ckerei in Wien das XIII. Stück des Reichs⸗Geſetzblattes ausgegeben 
und verſendet. 
Daſſelbe enthält unter: 
Nr. 44 den Erlaß der oberſten Rechnungs⸗Kontrolsbehörde vom 
17. März 1858, — wirkſam für das Lombardiſch = Venetia- 
niſche Königreich, — womit eine proviſoriſche Vorſchrift über 
die Einrichtung theoretiſcher Prüfungen aus der Staats⸗ 
1 swifenfchaft 1 5 Kr wird; 
45 die Verordnung der Miniſterien der Juſtiz und der Fi⸗ 
nanzen vom 21. 1 1858, — wirkſam für Gedeih 4. 
und unter der Enns, Salzburg, Steiermark, Kärnthen, Krain, 
Küſtenland, Tirol, Böhmen, Mähren und Schleſien, — über 


Nr. 


.f 3 die theilweiſe Abänder : 

Der Juſtizminiſter hat den Bezirksamts⸗Aktuar, l 16. Nov. 1850 Ar. 448 dee ds 6. Bi, fee ee 
thiaſch und den Auskultanten, Voleelaue Was Kreisgericht Nr. 46 Verordnung des Finanzminiſteriums vom 24. März 1858. 

Potocki, zu Gerichts⸗Adiunkten, Erſteren für gratau ernant. — giltig für Dalmatien, — betreffend die Tarabeſtimmung 


in Tarnow, Letzteren für das Landesgericht in ctions⸗ 
in —— hat den dase Fillen, 
des Kreisgerichtes Karlsburg, aibgerlches Zilah en x 

Der Juſtizminiſter hat dem Landesgerichtsrathe in Brescia, 
Karl Zendrini, die Ueberſetznag in 
r Maut, a; En und dem Landesgerichts⸗ 


für Waaren in Ballen, Säcken, Kiſten und Fäſſern; 

47 die Verordnung des Miniſters für Kultus und Unterricht 
vom 26. März 1858, — giltig für den ganzen Umfang des 
Reiches, — betreffend die Behandlung der zum Vorſchein 
N Sekten „Neu⸗Jeruſalem, Neu⸗Salemiten Jo⸗ 

annesbrüder, Bekenner der reinen li rau 

„48 die Verordnung des Minifters der 


* 


ute ba 20. Mar 


e e ee e 1a e Bun u N bie Meint 
Anſuchen de he Bea zu Yarere Feli Bellone — ſchaft, — über die Zuläſſigkeit und Behandlung grundbü⸗ 
Mailand den Prätor ge 2 f Pfandrechten, welche durch ge⸗ 


rätor erſter Klaſſe zu Romano, Angelo Croce, in Kr f Anmeldungen ven 


richtliche Beſchreibung der Pfandrealität erworben worden 


nd; 
„ 49 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 3. April 1858, 
— giltig für alle Kronländer, mit Ausnahme des Lombar⸗ 


abi; — Kerner zu Prätoren erſter Klaſſe die Präteren zweiter diſch-Benetianiſchen Königreiches, Dalmatiens und der Mili⸗ 
Klaſſe; ine Sopranſi von Morbegno in Bareſe; Conte A Nach vis Se u 


Verzehrungsſteuer⸗Betrages für die ins Ausland ausgeführ⸗ 
ten gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten. 


Michtamtlicher Theil. 


Martini von Luvino in 


den 
wget zu Cremona, Robert Bologni, in Melegnano; die 


Präturs⸗ Adjunkten, tolo } 
begno; Jakob Bruſa von Montechiaro in Sald; Achilles Bel: 
Want von Gallarate in Bozzolo; Luigi Oldrati von Sore⸗ 


lorint . 18 8 
un Jiazza und den Adjuncten des Mailänder Landesgerichtes, 5 
u Bap Cantoni, in Luvino. s N Krakau. 9. April. 
Der Juttigminiter bat nice nie e . Bundestagsausſchuß, heißt es in einem an⸗ 
Travaglia und dem qu djuneten, Pete: Ah art 1 
nano, Joſeph Landesgerichte in Padua erledigten Gerichts⸗ ſcheinend halbofficiellen Artikel der A. A. 3. vom Main, 


Seu Die. beim hat ſich ſchon in mehreren Sitzungen mit Berathungen 


über die Rückäußerung des däniſchen Cabinets befaßt, 
ohne noch abgeſchloſſen zu haben. Dieſe Thatſache 
genügt an und für ſich zur Widerlegung der ſofort 
nach der Uebergabe der Rückäußerung in leichtfertiger 
Weiſe durch mehrere Zeitungen verbreiteten Correſpon⸗ 
denzen aus Frankfurt, welche im beſtimmten Tone ver⸗ 
ſicherten, die Bundesverſammlung werde auf die Vor⸗ 
ſchläge des daͤniſchen Cabinets eingehen. Wär es die 
Abſicht der Bundesverſammlung geweſen, die däniſchen 
Vorſchläge pure zu acceptiren, fo wäre es gewiß ſchon 
geſchehen. Allein es war dieſe Abſicht keineswegs vor⸗ 
banden. Wenn auch das Eingehen Dänemarks auf 
die Bundesbeſchlüſſe, die von ihm ausgeſprochene An⸗ 
erkennung der Autorität des Bundes einen günſtigen 
Eindruck machten, wenn der von Dänemark ausgeſpro⸗ 
chene Wunſch die Herzogthümer⸗Angelegenheit im Ein⸗ 


beſtändig mit neuem Holze 
über die Keſſel empor, und die Mannſchaften beobach⸗ 
teten mit begierigem Blick die Gutes verheißenden 
Blaſen, die ſich an dem Rande zu zeigen anfingen. 
a e fc des bevonfiehenben Gochgenufie, dean 
2 ollte wieder einmal warm gegeſſen werden. 
Dichters Conſeience. Kaum kochte das Waſſer, ſo verſuchten Einzelne 
(Schluß.) ſchon mit der Spitze des Bavonnets Etwas heraus zu⸗ 
Die Großmächte wollten es bekanntlich nicht 7 7 ee ein en LE 
i den Holländern und Belgiern korn „Anderen wollen da Hi n; man ſtößt ſich, 
Schlagen zwiſchen 9 m ſchlägt ſich, bis ſich die Offiziere genöͤthigt ſehen, bei 
k des jedem Keſſel zwei Schilbwachen aufzustellen. Endlich, 
N) nachdem die Suppe einige, Zeit gekocht hat, und die 
Immer Augen auf der Oberfläche des Waſſers ſich zu zeigen 
mangelhaft und häufig fehlte anfangen, ſchreit man von allen Seiten, daß das Fleiſch 
ſchien ein Tag des Ue⸗ gar genung ſei. Aller Wahrſcheinlichkeit nach war es 
ein kaum angekocht, aber den Lüſternen genügte es, wenn 
es nur warm war. Die Off diere ſchienen geneigt zu 
ſein, dem allgemeinen Wunſche o Nes noch we⸗ 
„nige Minuten und das Mahl war fertig. Jeder, der 
Blechſchüſſel beſaß, hielt Me in der Hand und die 
a ippen Aller bewegten ſich mit dem charakteriſtiſchen 
onte auf 118 aut tage von Steinen ein großer Keſſel adm are der Menſch annimmt, wenn er einen 
i er 5 J i d e g 
57 1 0 See Das greife) wurde mit den Saolſ lecke d dieſem enſcheddenden Augendlic kam ein Jager 
0 en Kohlköpfe, Sellerie, zu Pferde angeſprengt und machte dem General eine 
dräne Gemüfe, das eßbar raſche Meldung. Auf der Stelle ertönte Trommelge⸗ 
das Fleiſch ſchwamm. Das Feuer praſfelte, die raſſel, das Jeden aufferderte Gewehr in die Hand zu 


n Auskultanten, Joſeph v. i 
el Juſtizminiſter hat = 4% dn r bei dem Lan⸗ 
erichte in Brünn, Karl Gerſch, 0 
— Agen chat zu dem Landesgerichte in Troppau überſetzt und 
den Bezirksamts⸗Aktuar, Johann Krii, 
daſelbſt ernannt. a 0 95 
Der Juſtizminiſter hat den Gerichts⸗Adjunkten in Prag, Kle⸗ 
mens Keißler, zum Bezirksgerichts ⸗Avjunkten in Neuhaus 
ernannt. 28 ad 
Der Juſtizminiſter hat die Bezirksamts⸗Aktuare, Fran Jeli⸗ 
nek, Anton Pau und Klemens Aull zu Gerichts⸗Adjunkten 
bei dem Kreis gerichte in Jungbunzlau ernannt. 7 
Der Juſtizminiſter hat den Bezirksgerichts⸗Aktuar in Reiche. 
nau, Eduard Jelinek, über ſein Anſuchen in gleicher Eigen- 
ſchaft zu dem Bezirksgerichte in Leitomiſchl überfegt und die Be⸗ 
ſrtsamts⸗Aktuare, IgNah 5 evler und Wenzel Wodehnal, zu 
ktuaren deſſel ben Bezirksgerichtes ernannt. 1 
Der Juſtizminiſter t den Bezirksamts⸗Aktuar, Valerian Mit: 
ter v. Zurowski, zum Altuar des Bezirksgerichtes in Karoli⸗ 


nenthal ernannt. 
Feuilleton. 


Mus den Jugenderinnerungen des 


II. Jahrgang. 


die Admintſtration der „Krakauer Zeitung.“ 


Mit Beziehung auf die in der „Wiener Zeitung“ vom 7. 

5 11. März d. J. enthaltenen Kundmachun⸗ 
gen wird hiermit zur Öffentiichen Kenntniß gebracht, daß am 10. 
. in Muünzſchei⸗ 


genährte Flamme loderte 


rakauer Zeitung. 


Freitag, den Y. April. 


1858. 


Einrückung 
Zufendungen werden franoo erbeten, 


vernehmen mit dem Bunde 
liches Entgegenkommen Dä N 
konnten doch die von ihm in Vorſchlag gebrachten For⸗ 


zu ordnen, als ein erfreu⸗ 


erachtet werden. Die dänische Rückäußerung befrie⸗ 
digte alſo zum Theil, zum Theil nicht. Sie jedoch 
wegen dieſes theilweiſen Nichtgenügens ſammt und 
ſonders zu verwerfen, hieße das Kind mit dem Bade 
verſchütten, nur eine befangene Paxteianſchauung könnte 
biezu rathen. Der Bund hat bitz jetzt nur allgemeine 
Forderungen an Dänemark geſtellt, über die Art und 
Weiſe, wie er dieſe Forderungen erfüllt haben will, 
hat er ſich noch nicht ausgeſprochen. Er kann ſich 
alſo vorerſt daran genügen laſſen, daß Dänemarks 
Antwort in ihrem allgemeinen Theil befriedigend iſt. 
Das war für den Moment die Hauptſache. Das 
principielle Zugeſtändniß Dänemarks, welches die all⸗ 
gemeinen Forderungen des Bundes bezweckten, iſt ge⸗ 
geben. Der Bund, Danemark beim Wort nehmend, 
betritt den Boden der materiellen Löſung der Herzog⸗ 
thümerfrage, und wir dürfen das Vertrauen zu ihm 
hegen, daß er in dieſer zweiten Phaſe nicht auf Koſten 
feiner correcten Rechtsanſchauungen transagiren, ſon⸗ 
dern daß er vielmehr alles thun wird, um eine befrie⸗ 
digende materielle Löſung der Frage ohne Verzögerung 
herbeizuführen. 415 
Ein Wiener Blatt bezeichnet es „nach verläßlichen 
Andeutungen“ als höchſt wahrſchelalich, daß die Con⸗ 
ferenzen in Paris abermals vertagt werden. 


Der Zeitpunkt zur Wiedereröffnung derſelben ſcheint 
diesmal auf unbeſtimmte Zeit bes 1 5 


da die verſchiedenen dabei intereſſirten Regierungen von 
dem Wunſche und der Nothwendigkeit durchdrungen 
ſich zu einigen, früher auf diplomatiſchem Wege die 
allfälligen Schwierigkeiten beſeitigen wollen, welche ei⸗ 
ner raſchen Verſtändigung am Conferenztiſche entge⸗ 
gentreten könnten. 
Wie es heißt, 
Frage der Donau⸗Fürſtenthümer und der Donauſchiff⸗ 
fahrt, ſondern auch die Angelegenheit wegen Perim 
und Montenegro ihre erwünſchte Erledigung finden. 
In der Circulardepeſche welche das St. Pe⸗ 
tersburger Cabinet in Bezug auf die Verhältniſſe der 
chriſtlichen Unterthanen des Sultans vor kurzem an die 
Vertreter Rußlands bei den auswärtigen Höfen erlaſ⸗ 
fen hat, wird wie die „A. A. 3.” in einem Schreiben 
aus Berlin mittheilt, ausgeführt, daß die Rajah⸗Frage 
entſchieden vor das Forum der europäiſchen Conferenz 
gehöre. Die ruſſiſche Darlegung beſagt im weſentlichen: 
die gegenwärtige Verwirrung in den von Chriſten mit⸗ 
bewohnten Provinzen des türkiſchen Reichs ſei lediglich 
daher entſtanden, daß die Pforte den Hat-Humayum 
nicht zur Ausführung gebracht habe. Da dieß aber nach 
den Beſtimmungen des Pariſer Vertrags ihre Oblie⸗ 
genheit ſei, ſo erſcheine es nicht nur als ein Recht, 
ſondern auch als eine Pflicht der europäiſchen Mächte 
als Unterzeichner des Tractats vom 30. März darauf 
zu ſehen, daß die Stellung der Chriſten in der Türkei 
wirklich und ohne Einſchränkung nach den Vorſchriften 
des Hat⸗Humayum geregelt werde. Das St. Peters⸗ 
burger Cabinet erklärt ſich gegen eine einſeitige Inter⸗ 


nehmen und in Reihe und Glied zu treten. Die hole 


ländiſche Armee war in nächſter Nähe, 
Mann und mehr, und die Belgier waren nur 
Unter ſolchen Umſtänden half kein Zaudern; die Keſſel 
werden umgeſtürzt; Einige ſpießen mit dem Bayonnet 
ein Stück Fleiſch oder einen Kohlkopf auf; aber das 
kochende Waſſer, welches auf ſie und ihre Kameraden 
herabtröpft, zwingt ſie bald, ihre Beute wegzuwerfen. 
Die Officiere treiben zum Abmarſchiren, und einige 
Minuten ſpäter iſt Alles nach Aerſchot unterwegs, im⸗ 
mer noch von dem warmen Eſſen und dem ſchönen 
Bouillon träumend, der ausgeſchüttet worden war. 
Die Feuertaufe empfing Conſcience bei Löwen, wo 
Belgier und Holländer ſich einige Tage gegenüber la⸗ 
gen. Während erſtere auf den Boulevards der Stadt 
schliefen, ſetzten ſich letztere am frühſten Morgen in 
Bewegung und ſtellten ſich in dichten Colonnen auf 
den Hügeln um die Stadt auf. Eine lebhafte Kano 
nade enkſpann ſich, und lange Zeit hörte man nichts 
als den ununterbrochenen Donner von mehr als fünf⸗ 
ig Kanonen. Laſſen wir uns die Schlacht ven Con- 
Ahe ſelbſt erzählen. „Unſer Regiment lagerte nicht 
weit von den Batterien; Alles ereignete ſich vor unſe⸗ 
ren Augen. Auf den erſten Lärm waren meine Kame⸗ 
raden aufgeftanden; aber als ſie ſahen, daß nur die 
Artillerie an dem Kampfe theilnahm, legten ſich die 
Meiften wieder hin und verfielen aufs Neue in tiefen 
Schlaf, als hatten fie fi um das, was um ſie her 


begrüßt wurde, ſo 


malitäten des weiteren Verfahrens nicht als genügend 


dürfte unter einem nicht nur die ſer 


nementspreis: für Krakau 4 fl., mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 kr. berechnet. In⸗ 
2 fr.; Slämpelgebühr für jede Enſchallung 15 kr. — Inſerate, 


Beſtellungen und Gelder übernimmt 


vention Oeſterreichs in dieſe Angelegenheit, und hebt 
hervor, daß angeſichts der beſtehenden Religionsver⸗ 
wandtſchaft eine ruſſiſche Intervention mit noch grö⸗ 
ßerm Recht würde eintreten können. Rußland wolle 
eine ſolche aber nicht anſtreben, ſondern ſei lediglich 
bemüht die Sache vor das unparteiiſche Forum der 
Conferenz zu bringen, welcher nach dem im Vertrags⸗ 
abſchluß begründeten Recht die Entſcheidung derſelben 
anheimfalle. Was die materielle Seite der Frage be⸗ 
trifft, ſo ſoll die ruſſiſche Depeſche in ſehr eingehender 
Weiſe alle einzelnen Beſchwerden der Rajahs behan⸗ 
deln, und, wie ſchon früher angedeutet iſt, für die wei⸗ 
tere Erörterung der Sache noch eine Reihe von Spe⸗ 
tialbeweiſen in Ausſicht ſtellen, mit deren Sammlung 
und nähern Begründung ſämmtliche in der Türkei be⸗ 
glaubigte ruſſiſche Agenten beauftragt ſind. 

Die internationale Commiſſion in den De 
nau⸗Fürſtenthümern beſchäftigt ſich zwar noch mit der 
Frage der inneren Administration des Landes; allein 
die Hauptaufgabe, nämlich die Frage der politiſchen 
Organiſation ſoll bereits vollendet ſein. Die Commiſ⸗ 
färe haben ſich wie ferner berichtet wird dahin geeinigt, 
den betreffenden e collectiv, und nicht 
wie neuerdings e iedener Seite behauptet wird, 
als Separatbericht der Conferenz zu unterbreiten. 

Das Memorandum der ſardiniſchen Re⸗ 
gierung an die europäiſchen Regierungen über die 
Cagliari⸗ Angelegenheit ſagt, daß die ſardiniſche Regie⸗ 
rung ſich zwar ihr Recht von Neapel zu verſchaf⸗ 
fen wiſſen werde, daß ſie aber doch nicht umhin könne, 
einen Aufruf an Bi europäifchen Mächte zu machen, 
denn es handle ſich um eine internationale Frage, 
welche alle Welt intereſſire, und nicht um eine bloße 
privatrechtliche Frage. Das ſardiniſche Cabinet beruft 
ſich ferner auf die vom Pariſer Congreſſe proclamirten 
Grundſätze über die neutralen Mächte, denn wenn die 
neutrale Flagge ſogar im Kriege die Waare deckt, wie 
in Friedenszeiten! f i 
Die Londoner Blätter ſetzen ihre Polemik gegen 
die indiſche Bill fort. Ein Artikel der „Times“ vom 
5. d. rügt namentlich die complieirte Maſchinerie der 
neu einzuſetzenden Verwaltung und die in dem 
ſetzentwurf ſich ausſprechende Popularitätshaſcherei. Das 
Schickſal der Bill iſt bei dieſen ſo einmüthigen Kund⸗ 
gebungen nicht zweifelhaft. Das Miniſierium ſelbſt 
macht ſich darüber keine Illuſionen und wie eine teler 
graphiſche Depeſche aus London vom 6. d. meldet, 
hätte auf dem Banket, welches der Lord⸗Mapyor am 
Oſtermontag im Manſion⸗Houſe gab, der Earl von 
Derby in einer Rede erklärt, daß das Miniſterium 
aus dem Schickſal der indiſchen Bill keine Cabinets⸗ 
Frage machen werde. Er bemerkte ferner, es werde 
wünſchenswerth ſein, wenn der Parteigeiſt der Discuſ⸗ 
ſion fremd bleibe. Die Budget⸗Vorlage Disraeli's wird 
am Freitag, den 9, d. erwartet. J 

Zum 15. April fteht die Bekanntmachung in Aus: 
ſicht, durch welche die Verlängerung des vom Prinzen 
von Preußen übernommenen Skelldertretungs⸗ 
Mandats ausgesprochen werden ſoll. Die Verlänge⸗ 
rung wird dem Vernehmen nach nicht auf ſechs, ſon⸗ 
dern nur auf drei Monate erfolgen. 


vorging, gar nicht zu fümmern, Ich blieb ſtehen, ganz 


vielleicht 10,000 | vertieft in das Schauſpiel vor mir, das Auge auf die 
S800. Batterien geheftet. Plötzlich erblickte ich zu meinem gro⸗ 


ßen Erſtaunen einen Prieſter, der ein Geſchütz als Ar⸗ 
tilleriſt bediente und es gegen den Feind richtete. Er 
ging in geiſtlicher Tracht und hatte den dreieckigen Hut 
auf dem Kopfe. Alle, welche nicht ſchliefen, bewunder⸗ 
ten den Prieſter, der mit Eifer das Geſchütz bediente, 
als ob er ſein ganzes Leben lang nichts Anderes ge⸗ 
trieben hätte. Ein Ausruf des Schreckens entſchlüpfte 
uns, als in ſeiner unmittelbaren Nähe ein Pulverwa⸗ 
er in die Höhe flog, und einige Augenblicke lang be⸗ 
lagten wir ſeinen wahrſcheinlichen Tod. 

„Der König war zu Pferde in der 
terien; ſein Geſicht war unbewegt und zeigte den Aus⸗ 
ya er und imponirendem u e Sie 
noch die Verehrung Aller erzwingt, die e Nähe 
kommen. Seine Kr ſlbsle Alen Muth ein, 
und die Hoffnung, daß wir unten einer Führung noch 
den Sieg erringen könnten, zerſtreute die Wolken, wel⸗ 
che der Verdacht des Verraths in unſere Seele gebracht 
hatte. Während die Auferkſamkeit Aller ſich auf das 
Feuer der Batterien richtete, hatten die Holländer auf 
dem Eiſenberg neben der 150 Mecheln führenden Chauf- 
fee Stellung genommen. Von dieſer Poſition aus konn⸗ 
ten ſie die Stadt Löwen vernichten. Außerdem hatte ſich 
eine ihrer Divilionen, der Straße nach Brüſſel bemächtigt 
und uns alle Verbindung mit der Stadt abgeſchnitten. 


Nähe der Bat⸗ 


fortfchreitenden Bau des Gebäudes der Anſtalt betref- und Beſtrafung ſolcher Uebertretungsfälle ohne Aus: 
fen; wir ſehen wegen ihrer Nebenſächlichkeit hier von nahme den politiſchen Behörden und an Orten wo ſich 
ihnen ab. landesfürſtliche Polizeibehörden befinden, dieſen zu. 

Wir gelangen zur Darſtellung des Vermögensſtan⸗ Hiernach entfällt die Competenz der Gerichte in den 
des des Unternehmens, die wir nach ihrer vollen Gänze Uebertretungsfällen des $. 320 des Strafgeſetzes ſub 
hier geben, da Ziffern am bedeutendſten ſprechen: ja, b, c und d. N 

Die Activen beſtanden in folgenden: Eigene Effec- Derlei Uebertretungen werden überall ohne Unter⸗ 
ten 32,421.92 fl. 40 kr., Wechſel im Portefeuille ſchied der Orte unter Aufhebung aller in anderer Weiſe 
16.538.280 fl. 10 kr., Vorſchüſſe auf Staats: und beſtimmter Straffäße mit 5 fl. bis 100 fl. oder mit 
Induſtrie⸗Papiere 17,725.724 fl. 17 kr., Vorſchüſſe auf Arreſt von 1 bis 14 Tagen beſtraft. 
Waaren 3,148.198 fl. 3 kr., Debitoren in laufen⸗ Nach dieſen Strafausmaße iſt auch gegen Gaſt⸗ 
der Rechnung 25,685.869 fl. 6 kr., Caſſa⸗Be⸗ und Schankwirthe vorzugehen, welche an Orten, wo 
ſtände 2,012.199 fl. 18 kr., Bauconto 831.792 fl. Fremdenbücher geführt werden müſſen, Fremde über 
31 kr., Inventar 59.806 fl. 19 kr., Penſions⸗Fond Nacht bei ſich aufnehmen, ohne zur Beherbergung berech⸗ 
39.916 fl. 40 kr.; zuſammen 98,463.710 fl. 4 kr. tigt zu fein. Uebrigens kann in ſolchen Fällen bei mehr 

Die Paſſiven betragen: Actiencapital 57,129,950 fl., als zweimaliger Beſtrafung nach Umſtänden auch die 
An bei Einzahlung auf die Actien eingegangenen Zin⸗ Abſchaffung von dem Gaſt- oder Schankhauſe verhängt 


In der Sitzung der ſpaniſchen Deputirten- die Forderung an Hamburg als baares Geld betrach⸗ 
Kammer br 30. v. M. interpellirte ir progreſſi⸗ tet werden kann, noch viel beſſer. Wir bemerken dies 
ſtiſche Deputirte Gonzales de la Vega den Miniſter in] nur für diejenigen, die an dem alten Satze hängen, 
Betreff des mit wachſender Beſtimmtheit auftretenden] daß jede Notenbank ſchlechterdings ½ ihrer Noten 
Gerüchts, daß eine Fufion der beiden Linien der könig⸗ barr in Silber liegen haben muß, um jeder Zeit bie: 
lichen Familie im Werke ſei. Der Miniſter der öffent» ſelben bei der Präſentation baar honoriren zu können, 
lichen Arbeiten, Herr Guendalain, verſprach Erkundi⸗ Es ift dieſes Drittel ſo gut wie erreicht, die Bank 
gungen einzuziehen. 5 könnte ohne die allergeringſte Gefährde, ja zum größ⸗ 

In Portugal hat das Miniſterium Loulé, deſſen ten Vortheile des Verkehres und ihrer ſelbſt zur Stunde 
Lage beiden Häuſern der Cortes gegenüber von Er die Baarzahlungen wieder aufnehmen, und iſt, ſobald 
zu Tag ſchwieriger wurde, die Cortes aufgelöſtſſſie es kann, hiezu auch verpflichtet. Wenn ſich dies 
und auf den 7. Juni neue einberufen. noch auf kurze Zeit hinauszögert, liegt die Urſache ein⸗ 

Nachrichten aus Genua vom 2. April zufolge, zig und allein daran, daß die Prägung ſo großer 
war der Proceß gegen die Inſurgenten von Livorno Silbermaſſen nach dem neuen Münzfuße ihre gemeſ— 
vor dem Gerichtshof von Lucca beendigt worden. Acht ſene Friſt erfordert. 

x Angeklagten waren zum — 4 eilf zu re e 
arbeiten verurtheilt worden, fünf der letzteren find ſar⸗ —8 „ 2. April. 5 as eigentliche ein 
diniſche a 85 7 y Bank⸗Geſchäft der Greditanftalt iſt Außerft zweckmäßig] ſen 411.749 fl, 5 kr., Unbehobene Dividende vom Jahre] werden. g 8 x 

Wir haben geftern die erfolgte Freilaſſung der ſorganiſirt und hat bereits eine Ausdehnung erlangt, | 1856 13.307 fl., Ereditoren in laufender rechnung Herr H. D. Lindheim, k. k. priv. Großhändler 
wegen des Attentates auf den Fürſten von Serbien zu welche den einſtigen Alleinbeſitz dieſes Commiſſionszwei⸗26,224.210 fl. 38 kr., Tratten auf die Anſtalt 11 Mill. ꝛc. ꝛc., hat zur Erleichterung des Marienbader Kurge⸗ 
langjähriger Haft verurtheilten Senatoren gemeldet.] ges ahnen läßt. „Ohne die geringe Bewerthung un⸗ 319.783 fl. 41 kr., Reſervefond 452.091 I 6 kr., brauchs für k. k. Oeſterreichiſche Officiere und Staats 
Dieſe Maßregel wird zwar in einem officiellen Act als |ferer Effecten am Tage des Rechnungsabſchluſſes hätte] Penſionsfond 41.875 fl.; zuſammen 95,592 966 fl. beamte durch Widmung eines Stiftungs ⸗Fonds von 
Ausfluß der Gnade des Fürſten geſchildert, fie erfolgte unſer Actiencapital ein blos aus Zinſen und Proviſion 30 kr. Von dem hieraus ſich ergebenden Brutto-Ge⸗ 12,000 fl. und eines Reſervefonds von 600 fl. eine 
jedoch in Folge der vom Pfortencommiſſär Ethem ſſich ergebendes Reinerträgniß von beiläufig 7% gelie-] winn von 2,870.743 fl. 34 kr. kommen zunächſt in Stiftung TER welche mit allergnädigſter Genehmi⸗ 
Paſcha geſtellten kategoriſchen Forderung, die Gefanz fert.“ Zinſen brachten ein 3,292,409 fl. 26 kr., Pro-] Abzug die im Jänner d. J. auf die Actien De gung Sr. k. k. apoſtoliſchen Majeftät den Namen J. 
genen von Gurguſſovacz binnen 24 Stunden zu ent: viſion 684,976 fl. 49 kr., Waarenvorſchüſſe 65,461 fl. 5% Dividende im Betrage von 2,856.497 fl. 30 kr., k. Hoheit der durchlauchtigſten Erzherzogin Gifela 
laſſen. Die Bitte, wenigſtens den Verlauf des Dfter- [52 kr., zuſammen 4,042,948 fl. 7 kr. Der geſammte] wovon die bei der Einzahlung auf die Actien vergüte⸗ tragen wird. 5 29 
feſtes abzuwarten, wurde rundweg abgeſchlagen, da⸗Geſchäftsumſatz im laufenden Rechnungsjahre betrug ten Zinſen im Betrage von 411.749 fl. 5 kr. abgehen, Deutſchland. 
gegen der Regierung zugeſtanden, die Gefangenen nicht 386,022,967 fl. 45 kr. und trotz dieſes enormen | zufammen alſo 2.444.748 fl. 25 kr., ſo wie der einſt⸗ Se. Maj. König Ludwig hat die katholiſche Ge⸗ 
nach Belgrad, ſondern nach Niſſa an der bulgarischen Verkehrs belief ſich der Verluſt in der vorjährigen | weilen für die Einkommenſteuer veranſchlagte Betrag meinde in Ludwigshafen durch ein großartiges 
Gränze bringen zu dürfen. Einer der Gefangenen — Kriſe auf blos 62,360 fl., eine Summe, die bei ſolchen] von 200.000 fl.; zuſammen 2,644.748 fl. 25 kr. Es] Hftergefchent angenehm überraſcht. Sie erhielt nam⸗ 
Rajah Damjanowicz — iſt den 25. v. M. am Scor⸗ Verhaltniſſen äußerſt geringfügig erſcheinen muß. verbleibt daher noch ein Gewinn von 225.995 fl. 9 Er. Ih von Sr. Maj. zum Bau ihrer Kirche die Summe 
but geſtorben und Tags darauf begraben worden. Zum Detail übergehend, ſtellen wir folgende Zif⸗ Wir führen noch folgende charakteriſtiſche Schluß⸗ von 6600 fl. Um das Andenken an den großmüthi⸗ 
Damjanowicz ſoll der Ausſage des „Predſtawnik“ zu= |fergruppen zuſammen. Das Wechſelportefeuille betrug] ſtellen an, womit wir unſere Analyſe beenden: „Müſ⸗ gen Geber dauernd und in monumentaler Weiſe zu 
folge jede ärztliche Hilfe und geiſtlichen Troſt abge: im Laufe des Jahres zuſammen 144,230,280 fl. 12 kr. ſen Sie, verehrte Herren, demzufolge für das verfloſ- ehren, ſollen von dieſem Geſchenk die zwölf granitenen 
lehnt haben; man bezweifelt den natürlichen Tod des und warf im Ganzen ab 897,290 fl. 11 kr. Accep⸗ſſene Jahr auf eine weitere Dividende verzichten, jo] Säulen im Innern des Schiffes der Kirche errichtet 
Gefangenen. Der Schwiegervater des verſtorbenrn Se: |tirt wurden, doch nie ungedeckt 56,956,154 fl. 30 kr.] kann doch mit Rückſicht auf die ungemein ſchwierigenf werden. Man hofft im Laufe des Sommers, während 
nators erſuchte Ethem Paſcha, dahin zu wirken, daß Zu Ende des Jahres befanden ſich noch im Umlauf Verhältniſſe dieſes Jahres das Reſultat als ein relativ] der Anweſenheit des Königs Ludwig in der Pfalz, den 
der Leichnam ausgegraben und einer gerichtlichen Ob⸗ 11,319,783 Accepte der Anſtalt. günſtiges bezeichnet werden. Nicht nur konnte die An: Grundstein legen zu können, und dieſe Feier durch die 
duction unterworfen werde, um feſtzuſetzen, wann und auf In ausländiſchen Wechſeln wurden umgeſetztſſtalt trotz der niedrigen Bewerthung ihrer Effecten am Gegenwart Sr. Maj. verherrlicht zu ſehen. 5 
welche Art der Tod erfolgt ſei. — In Anbetracht der 121.796,794 fl. 31 kr. mit einem Gewinnergebniß von 31. December 5 % auf das einbezahlte Grundcapital Ueber die Reiſe des Kronprinzen von Württem⸗ 
Streitfrage wegen des §. 17 des Uſtaws hat Ethem 177,660 fl. 10 kr. Beſondere Dienſte wurden dur] an ihre Actionaire vertheilen, ſondern die ſeitdem ge⸗Iberg nach Paris erfährt man nunmehr Näheres. Der 
Paſcha rundweg erklärt, derſelbe fei in den betreffen⸗dieſen Verkehr dem Hamburger Platze erwieſen. ſtiegenen Courſe ſtellen auch jetzt einen nicht unbedeu⸗] Kronprinz wird die Reife allein machen in Begleitung 
den Ueberſetzungen ganz richtig und dürfe mit keiner Die durchſchnittliche Höhe der Vorſchüſſe auf tenden Gewinn für das laufende Jahr an den in das⸗ eines Hofmarſchalls Grafen v. Zeppelin und feines 

Sylbe geändert werden. Staats⸗ und Induſtriepapiere belief ſich auf 18 bis ſelbe übertragenen Effecten in Ausſicht, wozu noch je⸗ Adjutanten Rittmeiſters v. Wimpffen. Die Kronprin⸗ 
Herr v. Berkheim, Ober⸗Hofgerichtsrath Roßhirt 20 Millionen, der Umſatz auf 64,160,280 fl. 23 kr. ner Gewinn kommt, welcher ſich aus der Regulirung | zeffin wird aber nicht, wie anfangs beſtimmt geweſen, 

und Dr. Brunner (die Badiſche Commiſſion zum] Der Ertrag war 1,315,318 fl. 50 kr. Waaren be⸗ des Prämien⸗Anlehens ergeben wird“. mit nach Paris gehen, ſondern ſich gleichzeitig nach 

Abſchluß * — hatten am 25. v. M. bei a In zum Rabe von Gch fl. —_— ; Petersburg 1 a ihr der Kronprinz von Pa⸗ 

dem Papſt die erſte amtliche Audienz, ſpäter beim . Zur Vervollſtändigung dieſer Geſchäftsüber⸗ 8 a x ris aus nachfolgen wird. 

Cardinal⸗Staatsſecretair Antonelli. 56 ſicht iſt noch hinzuzufügen, daß die geſammte Kaſſen⸗ Deſterreichiſche Monarchie. K Das Neis tfen Werk Beda Webers, 

Nach den jetzt vorliegenden näheren Nachrichten Bewegung im abgelaufenen Jahre 325,084,533 fl. 27 kr. Wien, 7. April. Se. Maj. der Kaiſer hat für „Cartons aus dem deutſchen Kirchenleben,“ iſt bereits 

gehen die Amendements der im Senat der Vereinig⸗ betragen hat. f das in Trieſt zu errichtende Reſſel-Denkmal den Be- im Druck erſchienen. Es ift ein 50 Bogen ſtarker Band 
ten Staaten angenommenen Bill, welcher zufolge Ka n⸗ In kurzen Worten werden noch einige wichtige] trag von 500 fl. dem dortigen Comité bewilligt. mit 30 Abhandlungen und Skizzen. Das Buch, im 
ſas mit der Conſtitution von Lecompton als Staat] Thatſachen erwähnt und der näheren Beachtung em⸗ Se kaiſerliche Hoheit Herr Erzherzog Johann iſt] ganzen zu den gediegeneren Arbeiten des Verfaſſers 
in die Union aufgenommen werden ſoll, dahin, daß ſpfohlen, die wir hier der Reihe nach aufführen: in Begleitung der Frau Gräfin von „Meran und des] zählend, wird nicht ermangeln die Aufmerkſamkeit der 
nichts in der Acte ſo ausgelegt werden ſoll, als könne 1) Im Hinblick auf die bevorſtehende Währungs- Herrn Grafen von Meran mittelſt Südbahn vorgeſtern gelehrten Welt in beſonderm Grade zu feſſeln. 
irgend wie das in der Conſtitution von Kanſas aus⸗ Aenderung ſchien es r die 1 gleich W eee eee * ur Be de iR i ‚Regensburg unter A Sen. 
a Ri je li n, we bei der] Zufolge 11 rdnung des hohen Miniſter en und er 5 
SER — 88 . AA en e 26%, er ne ene e für Cultus und Unterricht vom 20. März iſt in letzter der erſte R emorqueur lern von den g —— 
Natürlich behält der Congreß ſich das Recht vor, das] wurden, um bei Ausgabe der Actien die Ausgleſchung] Zeit eine neue Sekte unter der Benennung: „Neu- „Flora“ mit einem Ster . Tan gelandet 
rüber zu wachen, daß die Verfaſſung des Staates der Währungsunterſchiede zu erleichtern. Jeruſalem — NeusSalemiten — Johannesbrüder — Frankreich. h 
Kanſas nicht in Widerſtreit mit der Verfaſſung der 2) Die Bewilligung der h. Regierung iſt erfloſſen Bekenner der reinen chriſtlichen Lehre“ zum Vorſcheine ee reich. 1 | 
Vereinigten Staaten ſtehe. Factiſch fol ſich ſchon jest und die nöthigen Vorbereitungen find getroffen zur gekommen, deren Anhaͤnger die Nothwendigkeit der Paris, 5. April. Die Feierlichkeit der Eröffnung 
in Kanſas ein bedeutendes Uebergewicht der Freiſtaats⸗ Einführung und Einbürgerung der Cheques oder ſöffentlichen Gottesverehrung leugnen, gleich wie fie dem | des Boulevard de Sebaſtopol iſt ohne Störung und 
Partei heraus ſtellen. Mit der Annahme der Bill in] Anweiſungen auf baare Guthaben, wobei in der Stem- zu dem Beſtande jeder Geſellſchaft unerläßlichen Ver⸗ unter großem Andrange von Zuschauern vorübergegan⸗ 
der obenerwähnten Faſſung iſt daher keine principielle |petpflicht einige Nachſicht walten wird. hältniſſe zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen die gen. Der Kaiſer begab ſich längs den Quais auf den 
Entſcheidung der Sclavenfrage erfolgt. Der ganze Act 3) Obwohl der lebhafte Wunſch, dem Verſicherungs⸗J Anerkennung verſagen und eine kirchliche Auctorität,nicht | neuen Boulevard und kehrte über die Boulevards wie⸗ 
ſtellt ſich lediglich als eine vorübergehende Maßregel dar.] weſen in Oeſterreich eine große Ausdehnung zu erthei⸗ zulaſſen. Dieſe Sekte kann als Religions-Geſellſchaft] der zurück. Er ritt ſeinem Generalſtabe 30 Schritt 
Der Senat von Louiſiana hat die Bill, welcheflen auf dem Wege zur Realiſirung Hinderniſſe gefun- nicht anerkannt werden, und wird gegen Jene, welche | voraus und wurde mit Wärme empfangen und die 
die Einfuhr freier Neger aus Aftika bezweckte, den, jo bleibt doch dieſer wichtige Gegenſtand fort- dieſelbe befördern oder an ihr Theil nehmen, nach den Kaiſerin mit beſonderer Lebhaftigkeit begrüßt. Der 
die ſich zu fünfzehnjährigem Dienſte verpflichten ſollten, während vor Augen. beſtehenden Strafgeſetzen vorgegangen werden. Die Kaiſer ſtieg vom Plerde end begab ſich auf den Bahn⸗ 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt. Es kommt dies fo ziem-] 4. u. 5) Die in der vorjährigen Verſammlung angeregten bisherigen unhänger dieſer Sekte find als Glieder je⸗ hof der Straßburgst iſenbahn, wo er eine Anſprache 
lich einer Verwerfung gleich. Fragen, ob Prämiengeſchäfte unter die ſtatutariſch zu- ner Religions⸗Geſellſchaften anzusehen, denen fie Ai Dieſelbe wird morgen durch den Moniteur ver⸗ 


— — (( — — 


os 


re —, ͤ ́äœäL— — — — — 


Laut Berichten aus Bombay vom 9. März war läſſigen Geſchäfte der Anſtalt aufzunehmen, ebenſo wie Ausweis des Taufactes oder eines in geſetzlicher Weiſe öffentlicht werden. 6 Heute Abends wird der neue Bou⸗ 
der Proceß des Königs von Delhi nach ſechzehn lan⸗ das weitere Recht „Rohproducte und Waaren zu kau⸗ erfolgten Uebertrittes angehören. 5 levard, glänzend erleuchtet fein. , Der Kaiſer hat befoh⸗ 
gen Sitzungen noch immer nicht beendigt. fen und zu verkaufen“ fo wünſchenswerth auch diefe] In Venedig iſt die Errichtung einer pharmazeu⸗ len, die heutige Feierlichkeit durch eine Denkmünze zu 

Befugniſſe aus vielen Gründen für den Geſchäftsorga⸗ tiſchen Vorbereitungsſchule bewilligt worden. A verewigen. In ſeiner Rede hob der Kaiſer hervor die 

Wien, 6. April. Der Bankausweis iſt wies nismus des Inſtituts wären, können behufs desfälliger Die feierliche Einweihung des vor der Matzleins⸗ Größe der ausgeführten Arbeiten und das Wohlerge⸗ 
der ſehr erfreulicher Natur. Der Silbervorrath hat um Statutsänderung noch dieſes Jahr nicht in Antrag] dorfer Linie neu errichteten evangeliſchen Friedhofes hat! ben, 175 raus für die Bevölkerungen entſpringen 
3,835,176 fl. zugenommen und beträgt 103,201,056 kommen, weil dieſelbe durch das hohe Finanzminiſterium! geftern ſtattgefunden. A werde. „Dank der Schnelligkeit, mit der ſich die neuen 
Gulden; der Banknotenumlauf hat ſich um 692,318 derzeit nicht befürwortet werden würden. 0 In Betreff der Behandlung der Uebertretun⸗ Bauten erheben“ — ſagte der Kaiſer — „wird Paris 
Gulden verringert und beträgt 377,038,562 Gulden. 6) wird die Verminderung der Tantieme für Ver⸗ gen der Meldu ngsvorſchriften hat eine von den bald 107 den Vortheilen der Luft und des Lichtes die 
Es ſtellt ſich alſo das Verhältniß des Silbervorrathes waltungsrath, Direction und verdiente Beamte von je Miniſterien des Innern, der Justiz und der Oberſten Wohlthat einer Verminderung des Miethzinſes genießen 
zum Notenumlaufe wie 1 zu 35%, ja wenn man er⸗ 10 % auf 5 % definitiv feſtgeſtellt ‚ Polizeibehörde vereinbarte neue Vorſchrift die a. h. Ge⸗ können. Dieſe Bauten waren nöthig wegen der un⸗ 
wägt, daß der Werth der Bankgebäude und andere 7. u. 8) werden Einzelnheiten mitgetheilt, welche nehmigung erhalten. 1 baten Zunahme der Bevölkerung, welche die neuen 
Activa wieder zu 18%, Millionen angegeben iſt, auch der Penſionsfond für Beamte und Diener, wie den Dieſer Vorſchrift zu Folge ſteht die Unterſuchung Bewegungsmittel verurſachen, und wenn dieſe Arbeiten 


Plötzlich kam ein Adjutant herangeſprengt und über⸗ Kanonen. Mittlerweile hatten auch andere Abtzeilun f nur einen Theil. Ich ſtand mit einem andern Sol: paarweiſe und mit geſchwungenem Säbel auf uns los, 
brachte unſeren Führern Befehle; wir mußten eilig an⸗ gen die Höhe erſtiegen; die Holländer konnten dieſem! daten an dem Rande eines mindeſtens zehn Fuß tie: Hals ob ſich jeder einen Tirailleur zum Opfer auserſe⸗ 
treten und ſtellten uns in dichter Colonne auf. Mit erſten Anfalle keinen Widerſtand leiſten und zogen ſichf fen Hohlwegs, und obgleich wir noch weit entfernt von] hen hätte. Ich glaubte, mein letztes Stündlein ſei 
wenig Worten ſagte uns der Oberſt, daß wir vom] auf ihr Centrum zurück. Dadurch erhielten die Bel dem Feinde waren, ſchoſſen wir uns doch unaufhörlich gekommen; ich fühlte, daß ich blaß wurde, ein Schauer 
König geführt den Eiſenberg ſtürmen würden, um den gier Zeit und Raum zum Aufmarſchiren. Da wir] mit feinem rechten Flügel herum. Während dieſer überlief mich, und von dieſem Augenblick an heftete 
Feind aus dieſer wichtigen Stellung zu vertreiben. Wir gerade auf die dichteſten Reihen des Feindes geſtoßen ganzen Zeit hörten wir das ſchwere Geſcütz ohne Un: ſich mein Auge ſo feſt auf die beiden Feinde, die es 
als Avantgarde⸗Brigade ſollten die Spitze der Colonne] waren, begann bald auf der ganzen Linie ein lebhaf⸗terlaß auf dem Berge donnern, und das Gefecht ſchien auf mich abgeſehen zu haben ſchienen, daß mein Ka⸗ 
bilden, das Gefecht beginnen und zeigen, daß die alten] tes Feuergefecht. In dem Getöſe konnte ich als ein⸗ lebhafter zu werden. Plötzlich ertönte in unſerer Nähe] merad mir aus den Augen gekommen war, ohne daß 
freiwilligen Jäger Niellon's des Vertrauens des Kö⸗ zelner Kämpfer nicht wiſſen, was wenige Schritte von ein ſchrecklicher Warnungsruf: Aae Cavallerie! [ich es bemerkte. Die Dragoner waren wenigſtens noch 
nigs würdig wären. Wir nahmen die Nachricht mit] mir vorging; ich ſah nichts als eine ungeheure Rauch- Wirklich ſahen wir in dieſem, lugenblick einen einen Bogenſchuß weit entfernt, als ich meine Flinte 
lautem Jubel auf, aber man gebot uns Schweigen, wolke, welche die Schlachtlinje des Feindes bezeichnete; Schwarm Dragoner den Berg herabkommen, um uns auf ſie abſchoß, ohne zu treffen; ich wollte von Neuem 
damit keine Verwirrung entſtehe. ich hörte nichts als das unaufhörliche Geknatter des | anzugreifen. öhnli laden, aber 15 neue Patrone fiel mir aus der Hand, 

„Gefolgt von der ganzen Armee marſchirten wir] Kleingewehrfeuers, die ſchreckliche Stimme des ſchwe⸗ „Soldaten behaupten gew hnlich, daß ein Infan⸗ und ich hatte kaum noch Zeit, den heranſprengenden 
zum Mechelner Thore. hinaus und erreichten den Fuß|ren Geſchützes, das den Eiſenberg unter unſeren Fü⸗ teriſt von einem Reiter nichts di Lelürchten habe. Für] Reiter Dre Bayonnet entgegenzuhalten. Einer der 
des Eiſenberges, au x V — Öhe der Feind unſer] ßen erzittern machte, das Pfeifen und Saufen der Ku- kriegserfahrene Soldaten mag ies wahr fein; aber für beiden Dragoner jagte feitwärtd durch das Haferfeld, 
wartete. In dieſem 1 licke wurde unfer Lieute-| geln und den Schmerzensruf meiner Kameraden, die uns Freiwillige, die wir unſere nat wichen Erfahrun⸗ jedenfalls um meinen Kameraden an ugreifen. Mir 
nant Van Diepenbeek vo * — gel in die Stirn] mit zerſchmetterten Gliedern oder aufgeriſſenem Leibeſ gen bisher lediglich im Bivouak und im Quartier war es, als ob ich einen plötzlichen Schrei und dann 
getroffen und ſtürzte todt a. Tambouref niederſtürzten und noch im Sterben riefen: Es lebe die] geſammelt hatten, war das den ganz andere Sache. ein Röcheln hörte! Ich fällte das Baponnet, feſt ent⸗ 
ſchucen den Sturmmarſch; eziſchen Klänge] Freiheit, es lebe Leopold! Der Anblick dieſer bochgewachſenen Männer auf ihren ſchloſſen, mein Leden möglichſt theuer zu verkaufen. 


des Signalborns und der Trompete ertsnten; das „In dieſem Augenblick erhielt unſer Regiment Bez | riefigen Pferden mit dem blinkenden Säbel in der Hand Die Ueberzeugung, daß ich dem Tode entgegenginge, 


Kommando Marſch, Marſch! traf unser Ddr; wirf fehl, ſich in der Flanke des Feindes auszubreiten und foͤßte uns nicht Furcht, aber doch Beſorgniß ein. Wir preßte mir einen tiefen Seufzer aus und ich ſagte laut: 
A den es binan und erreich un rene ihn durch Tirailleurfeuer zu beunruhigen. Wir ver- ſtanden paarweise, ein Paar don den andern weit Mein Vater, lebe wobl! 6 ſagt 
Unordnung den Gipfel. Wir ſtießen u legen den Berg und zerſtreuten uns über eine große| entfernt, und konnten unſere Officiere nicht ſehen; ſo „ „Der Säbel des Dragoners glänzte vor meinen 


eine Batterie, die uns mit einer vollen Lage begrüßte Strecke, ſodaß nur zwei Mann alle fünf oder ſechs verein erlaſſen, mußten wi ie der Augen; * a i 

ue 6 zelt und vert wir den Angriff der rief mir zu, mich zu ergeben; aber ich blieb 
und eine ziemliche Anzahl von uns zu Boden frechte.] Scheine in war iterei abwarten, die runter ſtumm, mit Todesangſt i u ; 
Diefer ſchreckliche Kugelhagel —. einiges Stocken] auf ver ſtanden. Das Terrain war ſehr uneben und zahlreichen Reiter ’ den Berg be g mit Todesangſt in der Seele; ich ſuchte mit 


/ f . Feldern ſtand noch das Getreide; daher konn⸗ auf uns losſprengte, em Blick eine Stelle, wo ich meinen Feind oder ſein 
in unſere Reihen, Heuem den Buruf unferer DIE Br 8 die 1 auf dem Abhang des, „Auf der ‚Eene -angelommen , dehnten ne auch | Pferd verletzen könne. Fürchtete ſich dieſes letztere oder 
ſtürmten wir von em Baponnet auf gut ſehen, aber von unferen Kameraden die Dragoner in angen Linie aus und kamen hatte der Reiter es nicht im Zügel? oder wollte der 


— 


Dragoner mei 


beendet ſein werden, jo. wird mit den Vortheilen, die tag zur Entſcheidung vorgelegt werden fol, darauf er⸗ 
fie geben, das Andenken des militäriſchen Ruhmes blei- kennt, daß der Anklage Folge zu geben iſt, heute über 
ben, den fie heiligen“. — Hr. Armand Levy, Richter acht Tage beginnen. Neben dem Lord⸗Oberrichter 
am Handels⸗Tribunale, iſt zum Candidaten des dritten [Campbell werden der Ehief Baron Pollock und die 
Wahlbezirks von der Regierung gewählt worden. Der] Herren Erle und Crowder auf der Richterbank ſitzen. 
Maire dieſes Wahlbezirks will darum, ſo heißt es, Wie man dem „Advertiſer“ aus dem Reform⸗Club 
doch nicht auf feine Candidatur verzichten. — Der Ge- ſchreibt, haben die liberaleren Mitglieder desſelben eine 
ſetzentwurf, wonach ſich das Land mit 60 Millionen] Geldſammlung veranſtaltet, um die ohne Zweifel ſehr 
bei den 180 Millionen betheiligen fol, welche Paris koſtſpielige Vertheidigung Bernard's, Truelove's und 
noch für ſeine Verſchönerungen zu verausgaben ſich Schorſcheffski's zu beſtreiten. Nach einem andern Ge⸗ 
wohl oder übel genöthigt ſieht, erweckt unter den De- rücht hätte Mr. Grote, der berühmte Geſchichtſchreiber 
putirten mehrerer Departements fortwährend lebhaftes] Griechenland's, die Deckung der Koſten übernommen. 
Mißbehagen. Dieſelben klagen mit Recht, daß ihre Der Dampfer Indus kam geſtern früh mit dem 
entlegenen Departements vernachläſſigt werden, daßfſchweren Theile der indiſchen und chineſiſchen Poſt in 
fort und fort das Mark des Landes zu Pariſer Luxus⸗ Southampton an. Unter den Paſſagieren befanden 
Bauten verwandt und der Centralismus immer egoi⸗ |fich mehrere der in Luckno eingeſchloſſen geweſenen Eng⸗ 
ſtiſcher und anſpruchsvoller werde; ſie meinen, wenn länder, ſowie Lieutenant Delafoſſe, der einzige Eng⸗ 
Paris den Muth habe, nach fo ungeheuren Anleihen länder, welcher aus dem Blutbade von Cawnpur ent⸗ 
noch weitere 120 Millionen aufnehmen zu wollen, ſoſkam, indem er ſich durch Schwimmen rettete, als auf 
werde es zuletzt auch keinen Anſtand nehmen, den Reſt] die Boote gefeuert wurde. Die bengaliſchen Sipahis, 
zu borgen, dieſe 60 onen, die bei den Provinzia⸗f welche ſich freiwillig zum Dienſte in China gemeldet 
len, zumal bei dem Landvolke, böſes Blut machen hatten, waren zu Kanton gelandet worden. Die 
würden. Deſſen ungeachtet zweifelt Niemand an einer] Aufnahme, welche fie daſelbſt fanden, war keine beſon⸗ 
ſtattlichen Majorität für den Geſetzentwurf, der ſich der] ders günſtige. 5 
ſpeciellen Gunſt des Kaiſers zu erfreuen hat. — Der] Die Berichte vom Borgebirge der guten Hoff: 
Geſetzentwurf über die Zündhütchen hat von dem Prü-Inung reihen bis zum 20. Febr. Der Gouverneur, 
fungs⸗Ausſchuſſe bedeutende Veränderungen erfahren, Sir Georg Grey, befand ſich noch immer auf feiner 
und man glaubt allgemein, daß das Ende von Allem Inſpectionsreiſe. Er hatte die Abſicht, eine Reife nach 
eine gänzliche Monopoliſirung dieſes Fabrikates ſein[ England zu machen. Dem Vernehmen nach war er 
werde, indem durch die beantragte hohe Steuer das damit beſchäftigt, ein zum Dienſte in Indien beſtimm⸗ 
franzöſiſche Fabrikat von 1½ Fr. das Tauſend auf tes Kaffern⸗Regiment, zu dem ſich viele Freiwillige ge- 
13 bis 14 Frs. kommen würde, während es im Aus⸗ meldet haben ſollen, zu organiſiren. 
lande ſeinen bisherigen Preis behält. Dazu kommt, - Rußland. 
daß die Fabrikanten ſich zur Anfertigung von 100 Mil. etersburg, 28. März. Nach dem heiligen 
Stück verpflichten, die Steuer vierteljährlich vorher zah⸗]Oſterfeſt läßt ſich nun ein raſcheres Vorgehen in der 
len und allen Plackereien ber Zollbehörden unterworfen] Frage über Leibeigenſchaft erwarten, denn um dieſe 
ſein follen. Bei ſolchen Zuſtänden kann eine Privat⸗ Zeit treten die meiſten der Adels⸗Comités in denjeni- 
Industrie beftehen; das Geſes wird alſo fallen oder gen Gouvernements, welche ſich bis jetzt zu Berathun⸗ 
die ganze Zündhütchen⸗Fabrikation der Regierung an⸗ gen bereit erklärt haben, zuſammen. — Nach dem 
beimgegeben werden. Letzteres iſt im Grunde grub „Nord“ hat das Niſchnei⸗Nowgoroder Comits feine Be⸗ 
wohl nur die Abſicht des Generals Eſpinaſſe. — Au⸗ rathungen über die B . 
176 * wie ber die Bauernfrage begonnen und der Ka⸗ 
ßer den 38 Officieren und Unterofficieren, welche 0 ſaner Adel eine Bitte um Einſetzung eines ſolchen Co⸗ 
ſchon gemeldet) Feruk Khan für den Dienſt des Schahs mité's vorbereitet. — Bei ws een zu Mit⸗ 
angeworben hat, wurden noch zwei Marine ⸗Officiere gliedern des dirigi ſten Behörde 
; 5 es beißt, daß die⸗ es dirigirenden Senats, der erſten ö 
von ihm für Perſien gewonnen, und ; des Staates nach dem Reichsrathe, ſcheint von jetzt 
ſelben zu Commandanten der berſſhe Halen im ka⸗ fan anch e ende e bus befolgt werden ſollen. Gi 
. den. Die altberühmte anderer Modus befolgt werden ſollen. Ein 
ſpiſchen Meere ernannt wer ührende Gifterci „faſt unverhältnißmäßig großer Theil der Mitglieder die: 
aus dem 12. Jahrhundert A D iſtertienſer u ſer „haute cour de Penpires beftand bisher aus al: 
tei zu Senanques, bei Gorder, au 8 0 575 temeritirten Generalen. Bei den neueſten Ernennun⸗ 
cluſe, iſt durch den Pater gr — m Srdens gen zeigt ſich die Abſicht, die Senatorwürde vorzugs⸗ 
und neuerdings mit Mönchen 10 er 15 weiſe an die hohen Civilbeamten aller Verwaltungs⸗ 
verfehen worden. Die Ruinen 10 1 zweige zu verleihen, wenigſtens ſind mehrere alte Ge⸗ 
Pater car ae zum Neubau brachte er durchfnerale, die man noch unlängft als Candidaten dafür 
milde Beiträ : 1 bezei i ; 
8 Der Rücktritt des Seine⸗Präfecten, Baron Hauß⸗ r 3 
mann, ſoll nicht durch politiſche Gründe veranlaßt ſein. Amerika. 
Herr Haußmann, fo meldet die „Köln. Ztg.“, der wir In Newyork fand am 21. v. M. eine Orſini⸗ 
die Verantwortung für ihre Nachricht überlaſſen, untere Feier ſtatt; die Arbeiter hielten ein ſocialiſtiſches Ban⸗ 
hielt ſeit geraumer Zeit ſehr intime Beziehungen zuſkett, bei welchem unter Andern Sebaſtian Seiler, 
einer Mademoiſelle S., Tänzerin bei der großen Oper, Guſtav Struve und Füſter, ehemaliger Feldcaplan der 
und war unvorſichtig genug, dieſes Verhältniß ſo we⸗ akademiſchen Legion in Wien, das Wort ergriffen. 
nig zu verheimlichen, daß Fräulein S. z. B. vor Aller] Illuſionen über den nahen, unvermeidlichen Ausbruch 
Augen in den Equipagen der Präfectur umherfuhr. ſeiner europäiſchen Bewegung, in der das Capital für 
Endlich räumte Hr. Haußmann dieſer Dame ſoger immer werde zu Grabe getragen werden, bildeten den 
eines jener kleinen Luſthäuſer ein, welche die Stadt hauptſächlichen Inhalt dieſer Reden. Der Saal war 
Paris in den Champs Elyfeed erbauen laſſen und ih⸗ mit der amerikaniſchen Flagge und dem rothen Revo⸗ 
ren Aedilen zur Verfügung geſtellt hat. Letztere That⸗flutionsbanner, mit Drfints und Bernard's Porträts 
ſache kam auf irgend eine Weiſe zu Ohren der Frau geſchmückt. (Am Schluſſe feiner Rede brachte Herr 
Haußmann, und die unglückliche Frau ward davon jo [Eduard Kopf ein dreifaches Hoch für Orſini und feine 
ſehr ergriffen, daß fie unverzüglich das Stadthaus ver- Genoſſen, ſowie für ſeine Nachfolger. Hier brach ein 
ließ und ſich nach einer ſüdlichen Provinzialſtadt flüche] Jubel aus, der kaum enden wollte.) 
tete. Der durch dieſen Vorgang erregte Scandal war] Aus Waſhington wird dem NRew⸗Vork Courier 
dermaßen groß, daß man es in hohen Regionen für and Enquirer geſchrieben: „Herr Sailes aus Provi⸗ 
gut befand, Hrn. Haußmann den Rath zu ertheilen, dence geht dem Vernehmen nach in einer geheimen 
er möge um ſeine Entlaſſung einkommen. Dieſer Rath Miſſion nach Mexico. Er ſoll dort den hervorragend: 
ward befolgt, und man machte keine Schwierigkeiten, ſten Männern auf den Zahn fühlen, um zu erfahren, 
die ſomit erbetene Entlaſſung ohne Weiteres zu ges] was fie von einer Union der Republik Mexico 
währen. mit den Vereinigten Staaten halten.“ Den 
aris, 7. April. Man verſichert, daß dem Se⸗ letzten Nachrichten aus Mexico zufolge leiſtete Zuolaga 
nate nächſtens ein Geſetzentwurf in Betreff der Dota⸗ | feinen Feinden erfolgreich Widerſtand, und feine Trup⸗ 
tion des kaiſerlichen Prinzen vorgelegt werden wird. pen marſchirten auf Vera⸗Cruz. 
zur Verſchönerung 


Dias Project ng der Stadt Paris] Neueren Nachrichten zufolge bedrohen Zuloaga's 
iſt in den geſetzgebenden Körper gelangt. Truppen Minatitlan. Dies iſt eine wichtige Nachricht 
\ Großbritannien. für die Vereinigten Staaten. Minatitlan iſt der öſt⸗ 


on, 5. April. Der Proze Bernard liche Ausgangspunkt der Tehuantepec⸗ Eiſenbahn, die 
nn die Grand Jury, der die Sache am Frei⸗ leben jetzt von der Benjamin⸗ und Laſere Compagnie 


gem Bayonnet ausweſchen und mich von] ſranzöfiſchen und des engliſchen Geſchäftsträgers und 
der Seite faſſen? Ich weiß es nicht, aber mein Feind die Drohung, die franzöſiſche Armee einrücken zu laſ⸗ 
jagte zwei⸗ oder dreimal mit unglaublicher Schnellig⸗ ſen, geboten den verfolgenden Holländern Stillſtand 
len um mich herum, bis es mir gelang, ſein Pferd und es trat eine Waffenruhe ein, die nicht wieder un⸗ 
an der Schulter zu verwunden. Was ging zwiſchen terbrochen wurde, und als nach mehrwöchentlichem Auf⸗ 
ihm und mir vor? Ich weiß es nicht mehr. Während enthalt im Lazareth Conſcience wieder zu ſeinem Re⸗ 
ich den Kopf abwendete, UM, dem flammenden Blitz giment ſtieß, war nu den der Reorganiſation der 
ſeines Säbels auszuweichen, fühlte ich mich von einem Aan die Rede, die ihn ih 849 we Kreis von 
beftigen getro und fiel in ein Loch, das in] Kameraden verſetzte und ihn da oldatenleben im 
einer verwirrten Phantaſie ganz Wen Frieden kennen lehrte. 
209 fiel diefer und immer tiefer, als ob ich in die Ewig⸗ 


keit verſin eu.» war rücklings mit Flinte 
und i 10 5 Pr geſtürzt und blieb von Vermiſchtes. 


/ - PR FACE ae ur das 100jährige Jubiläum des Ent. 
= Falle betäubt, eine kleine Weile 1 liegen; 127 bon 8. a i bel entwor — u zur höheren a 
er gleich wieder zum Bewußtſein de um wich Ut. und Sanetionisung vorgelegt werden 
2 und ſah mit verwirrtem Bli ich; Miß Ella hat in Polen, wohin fie von Berlin zurück. 
. ſchaute ich hinauf zum Himmel und dankte = nen gefährlichen a en 
ür die 822 J 7 e. nan h runges“ e ſich den . 
bon zu n deen vor deus 210 wollte men af And witze obne ane ven Gitupforgeragen. Die 
ih a Piſtolenſchüſſe über mir knallen; ich ar,] Nerven und Adern waren dermaßen fahrer, daß der Arm auf 
ee Er entfernen, wo es gefährlich ware] das Heftigfte anſchwol und Lebensgefahr vorhanden war. 
u blei en N N meinen linken Fuß bewegen R In Scharley (in Preuß. Schleſien) hatte das plötzlich 
olite, preßte m N aus: deſ⸗ eingetretene Thauwetter eine Grubenüberſchwemmung zur Folge. 
won eachtet fehlen, Schmerd einen Schrei aan © | Montag Mbende wurde der Andrang den Waffers fo darf daß 
ſenung ei mich mühſam den Hohlweg man desſelben nicht mehr Herr werden konnte. Dazu kam noch, 


entlang na i * Als ich die Landſtraße] daß der Waſſerableitungsgraben durchbrach, und fo dem Waſſer 
erreichte W Schlacht verloren und der größte N 1 in die fläfrigen Brüche der Grube geftattete. Da 
il ur N a 


60 e, das Waſſer oberhalb zu bezwingen, fruchtlos wa⸗ 
N allem — : 5 7 . lch ein Steiger nebſt wei Mann in die Wilhelmi⸗ 
nſcience's waren mit! nengrube, allein fie kamen nicht wieder heraus. Wahrſcheinlich 


Die kriege a 
Das Einſchreiten des! wurden die drei Perſonen von dem plötzlich großen Andrange 


dieſer Verwundung zu Ende. 


gebaut wird. Sollte ſich der Zug Zuloaga's gegen 
Minatitlan beſtätigen, ſo dürften die Arbeiten daſelbſt 
unterbrochen und die ſo ſehnſüchtig erwartete Eröffnung 


dieſer kürzeſten aller Verbindungslinien zwiſchen beiden 
Oceanen auf Jahre lang hinausgeſchoben werden. 

In Venezuela iſt, nach Berichten aus La Guayra 
vom 9. v. M., eine Revolution gegen die Regierung 


des Präſidenten Monagas ausgebrochen. Es ſcheinen 


einflußreiche Männer an der Spitze derſelben zu ſtehen. 
Die Dampfſchiff-Verbindung zwiſchen La Guayra und 
Puerto Cabello war ſchon feit mehreren Tagen unter⸗ 
brochen, und man glaubte daher, daß Letzteres den 
Inſurgenten in die Hände gefallen ſei. Gegen Ca⸗ 
raccas ſollen Truppen aus dem Innern im Anmarſche 
ſein. 

Local und Provinzial: Nachrichten. 

Krakau, 2. April. (Auszug aus den Sitzungs⸗Protocollen 
der hieſigen Handels⸗ und Gewerbekammer vom 19. Januar, 3. 
Februar und 12. März.) 

Am 19. Januar verſammelten ſich zu einer Sitzung die in 
die neue Kammer gewählten Mitglieder, und zwar in der Sec⸗ 
tion für Handel; die wirklichen Mitglieder: Vincenz Kirchmayer, 
Hirſch Mendelſon, Abraham Gumplowiez, Robert Keller, Eduard 
Klug, Ludwig Hölzel; die Stellvertreter: Ferdinand Baumgarten, 
Walerian Wieloglowski, Johann Kasz, Eduard Fuchs und Joſef 
Bartl. In der Section für Industrie: Graf Adam Potodi, 
Adolph Alexandrowiez. Staniskaw Szeligiewicz; die Stellpertre⸗ 
ter: Andreas Bober, Ludwig Zieleniewski und Vincenz Filiplie⸗ 
wicz. Der Regierungs⸗Commiſſär, StatthaltereisRath Ritter v. 
Merkl erklärte die Kammer in ihrer neuen Zuſammenſetzung 
für conſtituirt und forderte die Mitglieder zur Wahl des Präſes 
und des Vice⸗Präſes auf. Die Wahl wurde unter dem Vorſitz 
des an Jahren älteſten Mitgliedes Herrn Gumplowiez vorgenom⸗ 
men. Für die Präſidentſchaft erhielten die Herren Kirchmayer 
6, Hölzel 5, Graf Potocki 4 Stimmen. Da dieſes Wahlreſultat 
keine abſolute Majorität auswies und der Graf Potocki außerdem 
bat, daß ihm keine Stimmen gegeben würden, weil er wegen 
ſeiner öfteren Abweſenheit von Krakau die Präſidentſchaft nicht 
würde annehmen können, jo erhielten bei einer abermaligen Ab⸗ 
ſtimmung die Herren Kirchmayer 9, Hölzel 6 Stimmen. Zum 
Vice⸗Praͤſes iſt der Graf Adam Potocki mit 14 Stimmen ge⸗ 
wählt worden. 

Auf der außerordentlichen, für den 12. März anberaumten 
Sitzung der Kammer, benachrichtigte der Regierungs-Gonimiffär 
die Kammer, daß das Handels⸗Miniſterium die obige Wahl des 
Präſes und Vicepräſes beftätigt habe. 

158 = en vom 3. d. ſtellte der interimiſtiſch prä⸗ 
iren uplowicz einen in 2 ff fol⸗ 
genden Gegenflände: 5 Antrag in Betreff der nachfol 

Bei der zukommenden Behörde zu erwirken 
a) daß die Stunden der Waarenverzollung auf dem hiefigen 
k. f. Zoll-Amte von 8 Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittags 
feſtgeſetzt würden; 
daß einem jeden Kaufmann von Seiten des k. k. Zollamtes 
ein ſechsmonatlicher Credit in der Art bewilligt würde, daß 
die für Zollgebühren aufgelaufene Rechnung am 1. Mai und 

1. November berichtigt werden könnte; f 

daß die oͤſterreichiſche Nationalbank den Kaufleuten mit pro⸗ 
tocollirter Firma wenigſtens eine Summe von 1500 fl. CM. 
hy Silberzwanzigern leihen, ſowie 

aß ebendieſelbe Bank den hieſigen Kaufleuten die in Silber 
zahlbaren laufenden Coupons mit Abzug von 5 vom Hun⸗ 
dert in Silber auszahlen möchte. * 
Zur Motivirung feines Antrages lenkte Herr A. Gumplowicz 
die Aufmerkſamkeit der Kammer auf den Umſtand, daß bei dem 
jetzigen Verfahren im Zollamte die ſchönſte Zeit zur Reviſion und 
Erpedirung der eintreffenden Waaren für das Publicum verloren 
iſt; die Amtsſtunden beginnen nämlich um 9 Uhr früh und en⸗ 
digen mit Schlag 12 Uhr des Mittags, was beſonders in den 
Wintermonaten bei der Kürze des Tages für die Parteien die 
. Unbequemlichkeit iſt, da in den Nachmittagsſtunden wegen 

angel an Licht jede Erpedition im höchſten Grade erſchwert iſt. 
In Anbetracht jedoch, daß eine ſolche Unbequemlichkeit nur 
in den Wintermonaten fühlbar iſt, beſchloß die Kammer, an die 
k. k. Finanz⸗Direction die Bitte zu richten, es möchte die Waa⸗ 
ren⸗Erpedition im Zollamte während der Wintermonate und na⸗ 
mentlich vom 1. October bis Ende März eines jeden Jahres von 
8 Uhr früh bis 2 Uhr Nachmittags ohne Unterbrechung ſtattfin⸗ 
den. Ebenſo beſchloß die Kammer, an die Direction der öſterr. 
Bank die Bitte zu richten, dieſelbe möchte die Auszahlung der 
Emonatlichen in Silber zahlbaren Coupons mit Abzug von 
von Hundert des jährlichen Procentes' verfügen. Was ferner die 
Erlangung eines 6monatlihen Zollgebühren⸗Credites für hieſige 
Kaufleute ſowie die Silberanleihe für Kaufleute mit protocollirter 
Firma anbetrifft, fo hat die Kammer in Anbetracht, daß Einga—⸗ 
ben in dieſem Sinne wenig Hoffnung auf Realiſirung hätten, be⸗ 
ſchloſſen, für jetzt davon Abſtand zu nehmen. 

Die anderen Verhandlungsgegenſtände in dieſer Sitzung be⸗ 
trafen Perſonen aus dem Handels- und Gewerbeſtande, über 
welche die landes⸗ſtädtiſchen und Gerichts. Behörden die Meinung 
der Kammer in Anſpruch nahmen. 

* Am 26. o. M. find, wie die „Lemb. Ztg.“ meldet, im te» 
fienicer, in Benützung der Stadt Lemberg ſtehenden Stein⸗ 
bruche zwei Arbeiter durch das Herabrollen eines Felſens getötet 
und ein dritter ſchwer verletzt worden. 


— ——— ͤ —— — 
Handels und Vörſen⸗Nachrichten. 

— Der Wiener Gewerbeverein hat eine Deputation an den 
Herrn Finanzminiſter geſendet, welche beauftragt iſt, um Auf⸗ 
laſſung des Commerzialʒ⸗Waarenſtempels und Abſchaffung der 
Baumwollgarn⸗Answeiſe zu bitten. 


des Waſſers überraſcht, ohne ſich retten zu können, und es iſt 
wenig Hoffnung vorhanden, die Leichen der Verunglückten vor 
einer Woche aufzufinden. Zu derſelben Zeit fand auch ein Ma⸗ 
ſchinenwärter (Vater einer ſehr zahlreichen Familie), der im 
Schachte der Scharlengrube bei den Pumpen beſchäftigt war, in 
den plotzlich heranſtroͤmenden Grubenwäſſern ſeinen Tod. Der 
Schade, den die Ueberſchwemmung angerichtet, iſt ſehr beträchtlich. 

Das Direktorium der in Dresden beſtehenden „Deut⸗ 


— 


0 


— 


d 


— 


ſchen Bekleidungs ⸗ Akademie,“ mit der ſeit vorigem Jahre eine fft 


„conceſſionirte Schul⸗ und Bildungs⸗Anſtalt“ für ihre Eleven in 
Verbindung ſteht, hat eine Einladung zur Prüfung erlaſſen. Die 
Schüler dieſer Anſtalt oder „Akademie,“ jugendliche Kleiderkünſt⸗ 
ler, werden bei der techniſchen Prüfung am 1. April, Nachmitt. 
von 3—7 Uhr, irgend welchen anweſenden Perſonen Maß neh⸗ 
men, Patronen zeichnen und danach für dieſelben Röcke u. ſ. 
zuſchneiden und dieſe fofort zur Anprobe fertig machen was nach 
vor 7 Uhr Abends geſchehen ſoll. Inzwiſchen werden ihre ſelbſt⸗ 
gefertigten Arbeiten, jo wie ihre techniſchen, anthropometriſchen 


und Coſtume » Zeichen een zur Prüfung und Beurtheilung der facht 


Anweſenden ausgeftellt fein. PRAG. 

a (Zur Pockenimpfung.) In der „Medical⸗Times“ findet 
ſich eine Mittheilung dom Profeſſor Bela, daß er ſeit 1856 Hun⸗ 
derte von Kindern geimpft habe, ahne daß ber Smupfitoff aach nat 
ein einziges Mal verſagt hätte, und zwar ſchreibt er dies ledig 
lich dem Umſtande zu, daß er die Nadelſpitze vor ihrer Ginfü E 
rung mit magnetiſchem Fluidum rere habe. Eine magneti⸗ 
ſirte Nadel behalte ihre Kraft für mehrere nach einander gemachte 
Impfungen, und es fei wunderbar, wie raſch in Folge dieſer Me⸗ 
thode der Impfſtoff aufgeſagen werbe. 

In Motterdam if vor einigen Tagen eine Affaire be⸗ 
endet worden, die viel Redens gemacht hat. Der junge Graf 
Königsmarck, früher Attache der königl. preußiſchen Geſandtſchaft 
im Haag, hatte vor Jahresfriſt mit einem Baron Keverberg- 
Keffel einen Streit, der damit endete, daß Graf Königsmarck, der 
trotz aller Mühe keine Satisfaction erhalten konnte, zuerſt den 


w. eine Promenade machte. 


— Die ganze Strecke der Teplitz Außiger Pahn wurde 
bereits mit ee befahren; im Mai ſoll der Betrieb be⸗ 
ginnen. 1 5 — Er 

Krakauer Cours am 8. April. Silberrudel in polnifch 
Ert. 105 — wert. 104 bez., Oeſterr. Bank⸗Noten für, 100 — 
Plf. 438 verl. 433 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 97½ 


verl. 96 ½ bez. Neue und alte. Zwanziger 100% verl. 05%, bez. 
Muſſ. Imp. 8.22 —8.13. Napolkond'or'g 8.12—8. 6. Bollw. bell. 
Dukaten 4.47 4.42. Seſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.44. Pol. 
Pfandbriefe nebſt lauf, Ceuvons 99 % 99% Goltz. Plantkriefe 
nebſt lauf. Coupons 80.79%, Grundentl.⸗Oblig. 80 ½ 80. 
National⸗Anleihe 8483 ¼ obne Zinsen. 


Lotto- Ziehungen vom 8. April. 
Linz: 78. „„ 98. 37. 
Ofen: 43. . 90. 22. 35. 
Trieſt: 89. 73. 12. 84. 68. 
— . ————— . -w 


Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 


London, 7. April. (Officielle Ueberlandpoſt) Nach⸗ 
dem General Outram am 6. März den Goomty über: 
ſchritten hatte, erſtürmte er am eilften, dreizehnten und 
vierzehnten März die Hauptpuncte Lucknows. Der Feind 
floh maſſenhaft gegen Rohilkund und wurde von der 
Artillerie und Cavallerie verfolgt. 

Der Commandant Aders ſchlug am 18. März mit 
600 Mann den Araber Sultan von Adhie und ſchnitt 
ihm die Proviantzufuhr ab. Der Verluſt der Englän⸗ 
der iſt ganz unbedeutend, die Ruhe hergeſtellt. 

London, 8. April. Die heutige „Times“ meldet 
aus Bombay vom 18. März: In Calcutta hat ein 
falſcher Aufſtands⸗Allarm ſtattgefunden. Nachrichten 
aus Hongkong vom 27. Febr. zu Folge bedrohen eine 
große Anzahl von Chineſen die Stadt Canton. 

Genua, 5. April. Die wegen des Attentats vom 
29. Juni Verurtheilten ſind nach der Feſtung Aleſſan⸗ 
dria gebracht worden. 

Turin, 7. April. Der Caſſationshof hat den 
Recurs Bianchi Giovini's gegen feine Verurtheilung 
u 2000 Lire Geldbuße und monatlicher Gefängniß⸗ 
frafe zurückgewieſen. f 

Man meldet aus Rom vom 31. März: Am 29. 
April wird die Vermählung des Conte Luigi Maſtai, 
Neffen des Papſtes mit der Tochter der Fürſtin del 
Drago ſtattfinden. Der Papſt hat dem Bräutigam 
40,000 Scudi geſchenkt. Die Loggien im zweiten 
Stockwerke des Vatican werden, nachdem die Reſtau⸗ 
rationsarbeiten nunmehr vollendet ſind, dem Publicum 
wieder geöffnet. est önnen us 

Neueſte levantiniſche Poſt. (Mittelſt des 
Lloyddampfers „Jupiter“ am 8. April zu Trieſt ein⸗ 
getroffen.) Conſtantinopel, 3. April. Ali Ghalib 
Paſcha, Miniſter der frommen Stiftungen iſt zum 
Handelsminiſter, Haſſib Paſcha, Finanzminiſter, zum 
Miniſter der frommen Stiftungen, Muſſa Safeti Pa⸗ 
ſcha, Miniſter ohne Portefeuille, zum Finanzminiſter, 
Ethem Paſcha, Mahmud Paſcha und Ilhani Paſcha 
zu Mitglieder des Staatsrathes ernannt. Der Erz⸗ 
biſchof von Salonich hat die Ernennung zum Pa⸗ 
triarchen in Alexandrien angenommen. Der von 
Trapezunt nach Conſtantinopel abgegangene Meſſage⸗ 
riedampfer „Egyptus iſt am 21. März geſtrandet. Das 
Schiff iſt verloren, Paſſagiere und ein großer Theil 
der Ladung wurden gerettet. Omer Paſcha ſollte am 
19. oder 20. Febr. in Bagdad ſeinen Einzug halten. 
Oberſt Williams iſt zum amerikaniſchen Miniſterreſi⸗ 
denten bei der Pforte ernannt worden. 

Athen, 3. April. Den Wittwen und Töchtern 
der Brüder Konduriotti find, von Staatswegen 
Penſionen und Ausſteuern bewilligt worden. Das Ver⸗ 


5 fahren des türkiſchen Gouverneurs von Bruſſa gegen 


die Hellenen ruft vielſeitige Beſchwerden hervor. In 
Korinth dauern die Erderſchütterungen fort. Die, Er: 
nennung des Baron Sina zum Geſandten in Wien 
und an mehreren anderen deutſchen Höfen wird offi⸗ 
ciell gemeldet. 5 


Verantwortlicher tedacteur: Dr. A. Boczek. 

Verzelchniß der Angekommenen und Abgereiſten 

n vom 8. April 1858. 

Angekommen find im Poller's Hotel die Herren Gutsbeſitzer; 
Ignaz Sarnecki und Joſeph Rakowski aus Lemberg. Slanislaus 
Pienigzek aus Tarnow. Ferner Herr Alexander Üzuansfi, Bes 
zirks⸗Vorſteher, aus Krynica und Frau Gräfin Helena Mniszek, 
Gutsbeſitzerin, aus Wien. u 

Im Hotel de Sare die Herren Gutsbeſitzer: Ignaz Macha⸗ 
rzynski aus Polen und Nicolaus Wislockt aus Rußland. 

Abgereiſt ſind die Herren Gutsbeflger: Ludwig Katerla, Ale⸗ 
rander Skibicki und Dioniſius Kollatai nach Polen. Graf Ignaz 
Rotulich nach Bobrek, Baron Lipowsli nach Wielichka. 


Baron Keverberg, und ſpäter deſſen ſich ihm anſchließende Ge⸗ 
noſſen, den Grafen Rechteren und den Jonkheer van Borecl, 
öffentlich, für ehrlos erklärte. Da dieſe Herren ſich aber darauf 
noch nicht rührlen, ſondern vielmehr fortfuhren, heimliche Ver⸗ 
leumdungen zu verbreiten, ſo ſah Graf Königsmarck keinen Aus⸗ 
weg, als ſelbſt zu helfen. Er gab ſich große Mühe, ſeine 
Verleumder zu finden. Den Kammerherrn Boreel ſuchte er 
bald zu Haag, bald zu Brüſſel, bald zu Rotterdam; endlich er 
uhr er vor einigen Tagen, daß Boreel im Begriff ſtehe, nach 


Oſtindien zu gehen und ſich auf dem Handelsſchiff „Amboina“ 
zu Rotterdam einzuſchiſfen gedenke. Augenblicklich begab ſich 
Graf Königsmarck nach Rotterdam und begegnete dem Kammer⸗ 
herrn Borcel, der mit einem Herrn Hoyng van Papendrecht vom 
Schiff „Amboina“ aus, an deſſen Bord er ſich bereits befand, 
i hte. Graf Königemarck trat raſch auf den 
Gegner zu und ohrfeigte ihn, fo daß bemfelben der Hut vom 
Kopf flog. Graf Königsmarck erklärte dabei, daß er dem Boreel 
die Ehre anthun wolle, ſich mit ihm zu ſchlagen; er werde ihn 
ge lang im Hotel de Flandreg zu, Brüſſel erwarten. 
Graf Königsmarck gelangte nach det Abſtrafung des Hrn. Bor 
reel unangefochten nach Brüſſel, wo 1 heute auf Hrn. Bo⸗ 
reel wartet, aber vergeblich, denn s kein Geheimaiß mehr, 
daß Hr. Boreel mit feinen Oprfeiden nach Indien abgereiſt iſt, 
ohne ſich weiter um Satte nete. zu kümmern. Im Anfang 
ſcheint man in, Rotterdam den, erſuch gemacht zu haben, das 
Schiffsvolk gegen den „Fremden, aufzuhetzen. 

In der Kirgi ſchen Steppe, am Fluſſe Argus, 50 
Meilen don Semipalatinski, iſt ein Graphitlager, das erſte in 
Rußland, aufgefunden worden. Das Material ſoll ſehr reichlich 
vorhanden fein und ſich zu Bleiſtiften und Schmelztiegeln vor" 
züglich Sheer „Wir erfahren bei dieſer Gelegenheit, daß die Kir. 
güde Steppe im Laufe der letzten 50 Jahre eine völlig . 
dete Gegend geworden iſt und Lon Ruſſen in Städten und Ber- 
fern bewohnt wird. 8 er 


Amtliche Erläfie. 


3. 1735. Notarſtellen. (356. 1—3) 

Zur Belegung den mit h. Juſtizminiſterialerlaſſe v. 
16. Februar 1858 R. G. B. Nr. 24 in Sprengel des 
Rzeszower k. k. Kreisgerichtes ſyſtemiſirten 7 Notarſtellen, 
wovon 2 mit dem Amtsſitze in Rzeszöw beſtimmt find, 
wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stellen haben ihre Geſuche, un⸗ 
ter Nachweiſung des Alters, Religion, Befihigung und 
Kenntniß der in dem Sprengel dieſes Gerichtshofes übli⸗ 
chen Sprache binnen 4 Wochen vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſer Concursausſchreibung in das Amts⸗ 
blatt der Krakauer Zeitung an gerechnet bei dem Rze⸗ 
szower k. k. Kreisgerichte als der proviſoriſchen Nota⸗ 
ciatskammer zu überreichen. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Rzeszöw, am 26. März 1858. 


N. 9928. Kundmachung. 


gebürtiges Mädchen zu vergeben. 

Die Bewerberinnen haben ihrem Geſuche ein gehörig 
legaliſirtes Sitten⸗ und Dürftigkeitszeugniß, dann den 
Geburtsſchein anzuſchließen, und wenn fie die Betheilung 
aus dem Titel der Verwandtſchaft mit dem Stifter an⸗ 
ſprechen, dieſelbe in aufſteigender Linie bis zu dem Stifter, 
und deſſen Vater Chaim Barach durch ge eines 
mit dem Original⸗Geburts und Trauungs ſcheinen, oder 
den gehörig legaliſirten Matrikenauszügen belegten Stamm⸗ 
baum nachzuweiſen. 

Sollte ein außer dem Verschulden der Parthei gele⸗ 
ger Unglücksfall dieſen Nachweis unmöglich machen ſo 
ift dieſes durch die competente politiſche Behörde ämtlich 
beftättigen zu laſſen, und die Verwadtſchaft durch andere 
glaubwirdigen und von öffentlichen Aemtern von welchen 
eine Kenntniß dieſer Thatſachen zu erwarten ſteht, aus⸗ 
gefertigte Zeugniſſe darzuthun. 7 

Die ſonach belegten Geſuche find bis 20. April l. 2. 
bei der k. k. n. ö. Statthalterei in Wien zu überreichen. 

Von k. k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 9. März 1858. 


Kundmachung. (358.183) 
Erledigte Civil⸗Penſionärs⸗Stelle. 

Zur Beſetzung einer im k. k. Militär⸗Thierarznei⸗In⸗ 
ſtitute in Wien erledigten a. h. ſyſtemiſirten Civil⸗Pen⸗ 
ſionärsſtelle mit einem Jahres ſtipendium von Dreihundert 
Gulden CM. wird hiemit der Concurs ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle, deren Genuß drei Jahre 
danert, müſſen entweder graduirte Civilärzte oder appro⸗ 
birte Wundärzte ſein, und haben ihre mit den Tauf⸗ 
ſcheinen, den mediziniſch⸗ chirurgiſche Studtenzeugntſſen, 
der Diplome und Moralitätszeugniſſe, dann mit den 
Belegen über allenfsllige Sprachkenntniſſe, und etwa 
ſchon geleiſtete Dienſte verfehenen Geſuche längſtens bis 
1. Mai d. J. bei der k. k. n. 6. Statthalterei zu über⸗ 
überreichen. 

Bewerber die bereits bei einer Behörde in Dienſt⸗ 
leiſtung ſtehen, haben ihre Geſuche durch die Behörde 
bei welche ſie angeſtellt ſind zu überreichen. 

Von der k. k. n. ö. Statthalterei. 

Wien, am 26. März 1858. 


3. 3338 eiv. Ediet. (347. 3) 

Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird dem Hrn. 
Andreas Siedlecki mittelft gegenwärtigen Edictes bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben, und andern Streit⸗ 
genoffen die Fr. Emilie 1. voto Waraty 2. Fox un⸗ 
term 31. October 1857 3. 14513 wegen Annullirung 
und Löſchung mehrerer Ceſſions⸗Urkunden rückſichtlich der 
auf der Realität Nr. 4 Gm. I. 7 Krakau haftenden 
Summe von 6392 fl. pol. [. N. G. eine Klage ange: 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit 
h. g. Beſchluſſe dto. 9. November 1857 3. 14513 die 
Friſt zur Erſtattung der Einrede auf 90 Tage anbe⸗ 
raumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Hrn. A. Sie- 
dlecki unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht 


N. 9404. 


Bigen Rechtsmittel zu enger 
eniſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 


Krakau, am 16. März 1858, 


3. 1496, Ediet. 


„ a ken 1 6 
Puzikowski und 55 baufälligen E 
wärtigen Edietes bekannt gemacht, 280 wider 
Hr. Apolinar Br. Lewartowski wegen ae 
dem Laſtenſtande der Güter Zimnawoda ſamm 

5 nd pag. . on. d 
aloe intabulirten feat Pachtrechte der 
beſagten Güter eine Klage angebracht und um 


In der Buchdruckerei des „As“. 


(354. 1—8) 


und dieſem Kreis» Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 


ſtande der Güter Zimnawoda ſammt Attinentien Glinik 
für Sigismund Falecki intabalirten 3jährigen Pacht⸗ 


hiergerichts eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber zum mündlichen Verfahren die 


Tagfahrt auf den 9 Juni 1858 um 10 Uhr Vormitt.entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
anberaumt wurde. Krakau, am 24. März 1858. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deſſen Vertrettung und] N. 1494, Edict. (352. 2—3) 


nin, oder im Falle ihres Todes, ihren dem Namen und 


Attin. >|. 
189 n. 185 


N. 3090. Ediet. (351. 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird der Frau 
Marianna de Moszynskie Dembinska oder im Falle 
ihres Ablebens ihren unbekannten Erben mittelſt gegen: 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe, 
Hr. Franz Znamigeki und Frau Theoſila Znamigcka 
Eigenthümer der Güter Zembrzyce Wadowicer Kreiſes 
— wegen Erkenntniſſes, daß alles Recht aus Anlaß des 
dom. 2 pag. 434 n. 12 on. für Ignaz und Marianna 
Dembinskie ſichergeſtellten dreijährigen Pachtrchtes der 
Güter Lembrazyce und des dort erſichtlich gemachten 
Pachtſchilligs pr. 21,000 flp. irgend eine Forderung zu 
ſtelen durch Verjährung erloſchen und daher die Laſten⸗ 
poſt dom. 2 pag. 434 n. 12 on. und die Bezugspoſt 
dom. 69 pag. 85 n. 58 on. aus dem Laſtenſtande jener 
Güter zu löſchen ſeien — unterm präſ. 4. März 1858 
J. 3090 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit h. g. Beſchluſſe dto. 24. März 
1858 3. 3090 eine Tagſatzung zur mündlichen Ver⸗ 
handlang auf den 27. April 1858 um 10 uhr Bor: 
mittabs beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der 
ſo hat das k. k. Landesgericht zu 


Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung der 
Streiſache die Tagfahrt auf den 9. Juni 1858 um 10 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zur deſſen Vertretung und 
auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes und 
Gerichts⸗Advok. Hrn. Dr. Bersohn mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Zielinski als Curator 
beſtellt, mit welchem dieſe Angelegenheit nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu⸗Sandez, am 15. März 1858. 


Belangten unbekannt iſt, 
deren Vertretung und 


N. 1495. (353. 1-3) 


Ediet. 


wohne: auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ 
Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem Les | katen Dr. Machalski mit Subſtituirung des Landes⸗Ad⸗ 
ben und Wohnorte nach unbekannten Sigismund Fa- vokaten Dr. Kucharski als Curator beſtellt, mit wel⸗ 


chem die angebrachte Rechts ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Ediet wird demnach die Belangte, erinnert 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die er 
forderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzu⸗ 
theilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 


tecki oder deſſen allfälligen Erben mittelſt gegenwärtigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn Hr. Apoli⸗ 
nar Br. Lewartowski wegen Löſchung aus dem Laſten⸗ 


und Rostoki, des daſelbſt dom. 109 pag. 187 n. 11 on. 
rechtes dieſer Güter de präſ. 8. März 1858 3. 1495 


Vertheidigung dienlichen vorfchriftsmäßigen Rechtsmitteln 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung 


auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ und 
dee, Hen. Dr. Bersohn mit Subſti⸗ 
tuirung des Landes⸗ erichts⸗ a N ea 
Zielinski als 3 erg sg Aae Nabe 705 Krainski und deſſen Erben und Rechtsnehmer mittelſt 
gebrachte Rechts ſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider 
benen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. Lewartowski wegen Grtabulis 
Durch diefes Edict wird demnach der Belangte erin- 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und diefem Kreis = Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Kajetan 


109 pag. 191 m. 
den Summe 10,000 
gebracht und um richterliche 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 2. Juni 
1858 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort des 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht 


Belangten unbekannt iſt, 


wird. en 
8 t k. Kreisgerichtes. auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗ 
. ki Tun ten Dr. Zielinski mit Subſtituirung des Landes⸗Advoka⸗ 
W Sande. N i a Tee Be Curator beftellt, mit weichem 
die angebrachte Mechtsfahe nach der für Galizien vorge⸗ 

Nr. 6285. Kundmachung. (365. 2—3) ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 


nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis = Gerichte anzuzeigen, 
Überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 
deren Verabfäunung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben wird. 
Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Neu- Sandez, am 15. März 1858. 


— en — 


N, 274. Edict. (849. 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes-Gerichte wird den Ehe⸗ 
leuten Hen. Mathias und Fr. nna Wierzbiccy oder 
deren etwaigen Erben und Rechtsnehmer mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe wider dieſel⸗ 
ben Frau Johanna Dunin unterm 17. 
3. 13770 wegen Löſchung der zu ri der Geklagten 
im Laſtenſtande der Güter Klecza dolna dom. 107 

ag. 172 n. 35 on. haftenden Forderung pr. 2000 fl. 
pole ſammt Zinſen, eine Klage angebracht und um rich⸗ 
terliche Hilfe gebeten, worüber mit h. g. Beſchluſſe dto. 
99. März 1858 3. 274 die Taßfaß e zur mündlichen 
Verhandung auf den 20. April 1858 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des e unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und 1 9 8 den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advok. Dr. Grün r Subſtituirung 
des Landes- und Gerichts App ee r. Zyblikiewicz 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Gallen vergefärieenm Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden lohn f 

Durch dieſes Edict werden uam“! die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder In ft zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe 1 beſteuten Vertreter 
mitzutheilen, oder au — es Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. ae nn Beiden, überhaupt 
die zur Vertheidigung . fi Hi iftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, i 1 1 ſelbſt aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 


werden. 
Krakau, am 29. März 1858. 


Der nach Krakau zuſtändige Baumeiſter Stanislaus 
Golebiowski bewirbt ſich ſammt Familie um eine Aus⸗ 
wanderungs⸗Bewilligung nach dem Königreiche Polen. 

Jedermann wird demnach aufgefordert, die dagegen 
etwa obwaltenden Anſtände dem Magiſtrate eheſtens an⸗ 
zuzeigen. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt, 

Krakau am 30. März 1858. 
Fr ˙—¾—¼ ‚ ...... 
N. 1987. Edict. (350, 2—3) 


Vom k. k. Krakauer Landes⸗Gerichte wird den, dem 
Wohnorte nach unbekannten Joſef und Marianna Du- 


Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärti⸗ 
gen Edictes bekannt gemacht, es habe wider ſie, Franz 
und Theola Znamigckie wegen Erkenntniß, daß jedes 
Recht aus Anlaß der in Folge Beſcheides des Lemberger 
k. k. Landrechtes vom 23. Jänner 1786 3. 2957 zur 
Einbringung der durch Joſef und Marianna Dunin ge⸗ 
gen Franz Dembinski erſiegten Summe 22 + bewil⸗ 
ligten, ob den Gütern Zembrayce n. 5 on. pränotir⸗ 
ten Sequeſtration dieſer Güter erloſchen ſei, die Klage 
de präf. 12. Februar 1858 3. 1987 angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung auf 
den 15. Juni 1858, um 10 Uhr Vormittags anbe⸗ 
raumt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Landes⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koften den hieſigen Landes⸗Adpokat. 
Hrn. Dr. Kucharski mit Subſtituirung des Hrn. Lan 
des⸗Adv. Dr. Grünberg als Curator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten errin 
nert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzuthellen oder auch einen andern Sachwalter zu wäh⸗ 
len und dieſem k. k. Landes⸗Gerichte anzuzeigen, Überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mitteln zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver⸗ 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeffen haben 
werden. 


Krakau, am 24. März 1858. 
Metevrologiiche Beobachtung 


” m. Speclſiſche Erſchei Anderung der 
8 A 5 * deute Richtung und Stärke gelangt 18 „Birne, im 
= in i Tag 
Ge para tine Neaumur der Luft des Winbes / | U auf 10 
SN — ͤä — poſten — — 
oe, +42 48 0 ſchwach heiter mit Wo 

9 8 1 79 Rord⸗ 10 truͤb — 2 50 
r — 2 64 7A l le 7 ” Schnee 2 . 


3. 1651. 


Johann und 
ren Erben von der; 


skie“ darin angegeben wurde, 


Lapczynskie 
haftende Summe von 


und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt die zur] si 


zu deſſen Vertrettung und 


October 1857 1% 


Ediet. (355. 1-8) 
Vom k. k. Kreis⸗Gerichte in Neu⸗Sandez wird zur 


öffentlichen Kenntniß gegeben, daß in dem hiergerichtli⸗ 


chen mittelſt der Krakauer Zeitung in Nr. 14, 15 und 
17 ex 1858 verlautbarten Edicte dto. 14, December 
1857 3. 7393 betreffend die Verſtändigung der Eheleute 
Juſtine de Rylskie Sendzimiry und de⸗ 
Beſtellung des Advokaten Dr. Pa- 
wlikowski zu ihrer Vertretung in dem von Ludwig 
Kubala'ſchen Erben wegen Löſchung aus owien 
„Lapezynskie“ der Summe 8000 flp. angeſtrengten 
Aechtsſtreite der Fehler unterlief, daß der Guts antheil 
Lukowına Labezynekie ſtatt „Lukowiea Lapczyn 
daß ſonach der vorwür⸗ 
fige Rechtsſtreit die über dem Gutsantheile Lukowica 
genannt, dom. 59 pag. 198 n. 16 on. 
8000 flp. zum Gegenſtande habe. 
Aus dem Mathe des k. k. Kreisgerichts. 
Neu⸗Sandez, am 29. März 1858. 


Wiener Börse-Bericht 


vom 7. April 1858. Geb. Wasn. 
Nat.-Anlehen zu 5 _. Ar 1 84 ½10 —84%/ 
Anlehen v. J. 1851 Serte B. zu 5% . . —07 7. 
Lomb. venet! Anlehen zu 5% . 98 
Stagtsſchuldverſchreibungen zu 5% + 81 
dels a Ae 
[7 . * 2 
detto 1 3% 0 ea 
he 47 5 2 6 
Gloggnüter Oblig. m. Rüctz. % e 
Oedenburger detto „ 59 97 —— 
Peſther detto „ 4% 96— 
Mailänder detto 5 96— 
Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. 10 5% 39 ¼— 
detto v. Galizien, ung. x, „ 3% BR 
detto der übrigen Kronl. „ 5% 85 
Hanco-Obligationen 2 6363 
Votterie⸗Anlehen v. J. 184. 34-216 
detto wie» 127— 126! 
delle „ 1854 4% 107% 21917. 
Como⸗Rentſcheine. — an 15/15 00 
Galiz. Pfandbriefe zu 4% af 
Norbbahn-Prior.-Dbtig. „ 5% in 
Gloggnitzer detto 1 5%. —81¹ 
Donau⸗DampſſchiſfObl. „ 5% — 8688 
Kovd detto (in Silber) „5%. „ „ „ ©. 88-89 
3% Prioritäts⸗Oblig. der Staats-Eiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Franes per Stück. ! 1111 
Actien der Natlonalb ann. 972—97 
52 naar, der Nationalbank 12monatliche., 99½—99 
Ackien der Oeſt. Credit⸗Anſtalt. 246% —246% 
„ „N. Oeſt. Escompte⸗Geſ. 115½—1157% 
PIE FR 2 tage Eiſenbahn — 
„ Wörophahg +34: MN e 1890 
„ Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr.. Yo ar 
„ „Kaiserin » Elifabeth - Bahn zu 200 fl. 
mit 30 pCt. Einzahlung . 10, —1 
| N — — Verbindungsbahn 93½ 93 ½ 
Nine e Are ar chin 1 — 
„ „Lomb. venet eee 1 
Yet Dayay- Damen ets⸗Geſeuſchaft . 848 
1 P 
| „ „ Peither Ketlenbr.⸗Geſellſch h. 5960 
„ „Wiener Dampfm.⸗Geſellſ ch... 6870 
„ „ Pfeßb. Torn. Eifenb. 1. W re 
„ „aG⁵detto 2, Emiſſ. mit Priorit. 29—30 
Fürſt Eſterhazu 40 fl. TW. x 797 
„ Salm „ Matt | * 
„ Pals 10 2737 
„ Clarv 40 „ 97 u 
„St. Genois 40 „ 37½—38 
F. Windiſchgrätz 20 „, 2825 
Gf. Waldſtein 20 „ 26 7.— 7. 
„Keglevich 10 „ 9 16½—16 
Amſterdam (2 Mon.). 5 
Augsburg (ee), 8 Bir N 
Bukareſt (31 T. Sicht) 265 , 
Conſtantinopel detto. 476 — 
Frankfurt (3 Mon.) 106%, 
en (2 Mon.) 78 pP 
ivorno (2 Mon.) 105 
London (3 Mon.). 10 17 
Mailand (2 Mon.) 105 
aris (2 Mon.) 1235 
Kaiſ. Münz⸗Ducaten⸗Agio. a 7 
Napoleondd'or . , Ear el 8 
Engl. Sovereigns eee 10 17 
Ruff Imperiale 1 8 25 
—— — — ——öñ 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
Abgang von Krakau: 
um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag 


ca -« 

nach Dembica | um F 15 3 8 Abends. 

um 6. Uhr nuten Morgens. 
n J 9 85 (um 3 8 25 Minuten Nachmittag, 
na Baan um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 

1 5 8338388 
aa um 1 20 nu orgens. 
von Dembica ö um 2 Uhr 36 . 90 Rahmittan. 
Per; um 11 Uhr 25 Min i 
von Mien ( um 8 15 15 Minuten e 
von Breslau u. ( 22 
* Warſchan ( um 2 Uhr 


55 Minuten Nachmittag 


— — 


K. k. polniſches Theater in Arahan. 
Unter der Direction des Julius Pfeiffer u. F. Blum. 
Freitag, den 9, April 1858. 


Großes Concert 


des Herrn Leopold v. Meyer. 
Hierauf: 


Luſtſpiel aus Dog ron. ROBIN de Premeny. 


Zum Schluß: 
Die Gefälligkeit. 
Luſtſpiel in 1 Act aus dem Franzöſiſchen. 


* | | Anton Onnpliüski, Bugprudereis@eicäftsleiter. 


